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Die Fülle an Aktivitäten und Initiativen zum Errei-
chen dieser Ziele und damit verbunden die Un-
terstützung der InGeoForum Mitglieder im vor-
wettbewerblichen Umfeld wurden im Jahr 2006 
weitergeführt. Die Fortführung der etablierten 
„Roundtable“-Veranstaltungen in einzelnen Geo-
Anwendersegmenten und die Analyse weiterer 
neuer oder sich verändernder Märkte für Geo-
information sowie die bekannten Seminare mit 
AWF waren der Schwerpunkt im Jahr 2006.

Das Gebäude der INI-Graphicsnet Stiftung wur-
de 2006 fertig gestellt. Im Rahmen des Umzuges 
von InGeoGForum in das neue Stiftungsgebäu-
de zog auch das ZGDV (Zentrum für graphische 
Datenverarbeitung) dort hin um. Das ZGDV bildet 
das organisatorische Organ des InGeoForums.
Wie im Jahr 2005 fanden auch 2006 viele Ver-
anstaltungen statt. Im RoundTable „Immobilien-
bewertung“ im Februar 2006 wurde über die bis-
herige Nutzung von Geodaten, die praktischen 
Anwendungsmöglichkeiten von Geodaten im 

Daniel Holweg Dr. Ralf Borchert Dr. Uwe Jasnoch

Daniel Holweg • Dr. Ralf Borchert • Dr. Uwe Jasnoch

Das InGeoForum wurde 1997 als Informations- 
und Kommunikationsplattform gegründet und 
widmet sich seitdem erfolgreich der Aufgabe, 
Anbieter und Nutzer von Geodaten zusammen-
zubringen und die sich durch den Einsatz von 
Geodaten in einzelnen Marktsegmenten erge-
benden Potenziale zu erschließen sowie den Ge-
odatenmarkt positiv zu beeinflussen. Ein wesent-
liches Element des Forums sind seine Mitglieder, 
deren Anzahl wir 2006 erfreulicherweise auf 49 
steigern konnten (grundsätzlich nur institutionelle 
Mitgliedschaft vorgesehen).

Die Ziele des InGeoForums sind:
 
• die Förderung der Kooperation zwischen 
 Anbietern und Nutzern so genannter  
 Geodaten, 
• die Erforschung und Förderung von  
 Geodaten-Anwendungsbereichen mit  
 Wirkung für die regionalen Wirtschaftsräume  
 und 
• die allgemeine Nutzung und Weitergabe von  
 Geodaten im Rahmen politischer und  
 wirtschaftlich relevanter Entwicklungsmaß- 
 nahmen.

Bericht der Geschäftsführung
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Bezug auf Immobilienbewertung sowie konkrete 
Anforderungen für die Zukunft gesprochen. Im 
Zuge des RoundTable „Katastrophen- und Risi-
komanagement“ im März 2006 wurde darüber 
diskutiert, was Sicherheit im Bezug auf Hardware 
und Betrieb ist und in welcher Form ein Informa-
tionssystem dazu beitragen kann. Beim Round- 
Table „3D-Navigation“ wurde auf bilateraler Ebe-
ne besprochen, wie Geodaten und Informations-
systeme für 3D-Navigation genutzt werden kön-
nen.

Nach langjähriger erfolgreicher Arbeit in der Ge-
schäftstelle des InGeoForums verließ uns Frau Kla-
witter. Wir möchten uns für die gute Zusammenar-
beit bedanken und ihr alles Gute wünschen. 

Vorstellung neuer Mitarbeiter

Seit Anfang Juli 2006 wird die Tätigkeit in der Ge-
schäftsstelle von Herrn Daniel Horn wahrgenom-
men Er steht Ihnen bei Fragen und Anregungen 
gerne zur Verfügung und ist unter der Telefonnum-
mer 06151/155-400 sowie unter der Emailadresse 
info@ingeoforum.de zu erreichen.
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Vorsitzender des Beirates des InGeoForum 
Prof. Dipl.-Ing. Hans-Peter Goerlich

Geduld, langer Atem und die Fähigkeit zum Boh-
ren dicker Bretter gehören – nach wie vor – zu 
den unerlässlichen Tugenden für ein erfolgrei-
ches Agieren auf dem Felde, dessen Förderung 
vorrangiges Anliegen von InGeoForum ist. Die 
Aussagen in meinem „Mammut-Eingangssatz“ 
des Jahresberichts 2005 gelten uneingeschränkt 
und offenbaren möglicherweise einen Strategie-
fehler, wie man ihn aus den nachfolgenden Aus-
führungen entnehmen kann.

Zu Recht wird natürlich die uneinheitliche Daten-
lage kritisiert und zynisch angemerkt, dass bei-
spielsweise Standardprodukte der Länder eher 
wie ein „Sammelsurium“ erscheinen, in dem sich 
die fachliche Selbstverwirklichung der Länder-
spezialisten widerspiegelt.
Insoweit beklagt auch und gerade InGeoForum 
als bester Kenner der inneren Strukturen der Län-
der den mangelnden Willen und/oder die Unfä-
higkeit zur Umsetzung von AdV-Standards. Dass 
es auch anders gehen kann, beweist z. B. das 
Produkt „Amtliche Hauskoordinate“ auf der Basis 
der AAA-Daten.

Ein weiterer Aspekt scheint von größerer Tragwei-
te als vermutet! Die Geschäftsführer berichten 
aus einem der Round-Table-Gespräche, dass das 
Thema Geoinformation aus Sicht der potentiellen 
Anwender viel zu fachlich geprägt sei und von 
Stellen hochgehalten werde, mit denen relativ 
wenig Gemeinsamkeit bestehe. Das sollte uns zu 
denken geben! Es sind demnach Katalysatoren/
Institutionen von Nöten, die zunächst weniger 

fachlich geprägt sondern neutral sowie system-
übergreifend beraten und sodann um konfektio-
nierte Produkte bemüht sind. Unsere mit Herzblut 
vorgetragenen Erkenntnisse zur Bedeutung des 
Geoinformationswesens für die Gesellschaft und 
über das erreichte hohe technische Niveau von 
GIS-Lösungen, Netzwerken u. a. verkommen in 
den Augen der Kunden zu einem technisch sprö-
den und häufig unverständlichen „Zauber“, der 
zudem noch nicht einmal billig ist.

Aus dieser – zugegebenermaßen – überzogenen 
Sicht der Dinge erscheinen die Prinzipien der Vor-
gehensweise der Geschäftsführung sehr zielfüh-
rend:

• informieren und aufklären ohne Einsatz einer  
 hochtechnologischen „Dampfwalze“
• fachliche Standards erarbeiten und mit  
 Pilotanwendungen die Machbarkeit  
 aufzeigen sowie werben
• und – im Idealfall – bei zentraler Vermarktung  
 eine flächenhafte Anwendung herbeiführen

Bericht des Beirates für das Jahr 2006
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Das pragmatische Vorgehen von InGeoForum 
bei bemerkenswerten Produkten/Lösungen in ei-
nem Land schließlich alle Länder zu einer „Liefe-
ranten- und Vertriebsgemeinschaft“ in vernetzter 
Form und mit einer zentralen Stelle zusammen zu 
führen, ist zwar mühsam, aber im Ergebnis über-
zeugend.

Die sehr erfolgreichen Expertenrunden (Round- 
Table) mit Vertretern der Anwenderbranchen müs-
sen nach Auffassung des Beirats, der dieses Jahr 
am 6. und 7. September in Hamburg tagte, auf je-
den Fall fortgesetzt und auf weitere Anwendungs-
felder der Geoinformation ausgedehnt werden. 
In welcher Weise und mit welchen Mitteln diejeni-
gen Branchenvertreter „herausgefiltert“ werden, 
die dem Thema „Geo“ aufgeschlossen sind und 
wie eine Gesprächsbereitschaft provoziert wer-
den kann, sollte weiterhin eine besondere Aufga-
be des Beirates sein. Mitglieder des InGeoForum 
und die Angehörigen des Beirats sollten die Ge-
schäftsführung regelmäßig darüber informieren, 
wo Marktbereiche gesehen werden, die für den 
Einsatz von Geoinformationen „reif“ geworden 
sind und welchen Nutzen Anwender aus der Leis-
tung der Mitglieder ziehen bzw. ziehen können. 
Auch bei bereits erschlossenen Geschäftsfeldern 
wird die Frage der Verbesserung der Effizienz und 
Erweiterung des Leistungsangebots ständig zu 
hinterfragen sein! Das bedingt allerdings eine re-
gelmäßige Kommunikation der Mitglieder von In-
GeoForum und Beirat mit der Geschäftsführung.

Entscheidend bleibt unsere neutrale und vor-
wettbewerbliche Position! Nach nunmehr 8 Jah-
ren Tätigkeit in der Geoinformationsbranche sind 
wir eines der Netzwerke mit guter Wirkung und 
Ausstrahlung in relevante Verwaltungs- und Wirt-

schaftsbereiche, wie sich bei einer Tagung der 
Geo-Verbände Anfang September in Rostock 
zeigte.

Das hat auch dazu geführt, dass InGeoForum für 
GDI-Deutschland durchaus ein begehrter Partner 
ist. Die Beantwortung der Fragen, mit welchem 
Einsatz und auf welchen Aktionsebenen wir uns 
einbringen wollen und können, sind eng verbun-
den mit den Zielen der Mitglieder und den jewei-
ligen Instrumentarien, die gerade das Forum in 
die Förderung dieser Ziele einbringen kann. Ein-
fluss auf die Geschäftspolitik hat nach Auffas-
sung des Beirats auch der deutlich spürbare Kon-
zentrationsprozess auf dem Geomarkt. Firmen 
fusionieren oder kooperieren und reagieren z. B. 
auf Ausschreibungen gemeinsam mit Bündelung 
der jeweiligen Kernkompetenzen. Dieses vernetz-
te Handeln kann und soll an relevanten Stellen 
auch durch das Forum im Sinne eines freien Geo-
informations-Netzwerks gefördert werden.

Es entsteht zunehmend der Eindruck, dass Fir-
men, die bislang das „Geowesen“ nur aus der 
Ferne wahrgenommen haben, in das Geschäft 
einsteigen bzw. mitmischen wollen. Wenn dann 
die Großen (Google, Microsoft u. a.) und solide 
„Mittelständler“ mit von der Partie sind, wird sich 
einiges ändern. Darauf sollten wir reagieren!

Der Beirat dankt den aktiven Mitgliedern sowie 
den Geschäftsführern Dr. Ralf Borchert, Daniel 
Holweg und Dr. Uwe Jasnoch für ihr Engagement 
und die erfolgreiche Arbeit.
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Kooperationspartner auf nationaler Ebene

Der Deutsche Dachverband für Geoinformation e. V. und InGeoForum 
erklären gemeinsam, die jeweiligen Ziele und Interessen bei der 
Förderung des Geoinformationsmarktes aktiv zu unterstützen.
www.ddgi.de

CeGi GmbH und InGeoForum vereinbaren, sich gegenseitig zu 
unterstützen, um gemeinsame Ziele zu erreichen, wie z. B. die Öffnung 
des Marktes für Geoinformation oder die Aufklärung und Qualifizierung 
neuer Zielgruppen.
www.cegi.de

Strategische Partnerschaften

Oracle Deutschland GmbH und InGeoForum vereinbaren eine Zusammen-
arbeit im Bereich der Förderung des Geodatenmarktes mit dem Ziel der 
strategischen Erschließung von Marktsegmenten und der Förderung des 
Aufbaus einer nationalen Infrastruktur für Geodaten.
www.oracle.de

Medienpartner

Die Harzer Verlags-GmbH ist bereits seit längerer Zeit Medienpartner des 
InGeoForum und betreibt erfolgreich das Branchen-Informationsportal 
(www.GeoBranchen.de). Die Zusammenarbeit dient der Publikation des 
InGeoForum und seiner Mitglieder sowie der Information des Medienhau-
ses gegenüber InGeoForum.
www.harzer.de

Partnerschaften
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Eine Initiative der deut-
schen Finanzwirtschaft

Die HypZert GmbH zer-
tifiziert seit 1996 Immobiliengutachter nach den 
anspruchsvollen und international anerkannten 
Kriterien der Weltnorm ISO/IEC 17024. Auf Grund 
ihrer hohen Standards und internationalen Aner-
kennung genießen die HypZert Zertifizierungen, 
die bisher an mehr als 700 Personen vergeben 
wurden, in der Branche einen ausgezeichneten 
Ruf. 
Zusammen mit dem InGeoForum or-
ganisiert die HypZert seit Jahren Infor-
mationsveranstaltungen, Round Table 
Gespräche und Workshops rund um 
das Thema Geodaten in der Immobili-
en- und Finanzwirtschaft.  So trafen bei-
spielsweise auf der letzten Veranstaltung 
mit dem Thema „Immobilienbewertung 
– Optimierung des Workflows unter Ein-
bindung der Geoinformation“ die Chef-
gutachter und Immobilienabteilungs-
leiter von zahlreichen Kreditinstituten 
sowie Vertreter der Geoinformations-
branche zusammen, um über weitere 
Optimierungsmöglichkeiten innerhalb 
der Immobilienbewertung zu diskutierten. Dabei 
stand vor allem eine verstärkte Anwendung von 
Geoinformationsdaten im Mittelpunkt.

Im Jahr 2004 wurde die HypZert GmbH als Vertre-
terin der deutschen Finanz- und Immobilienwirt-
schaft in die Kommission für Geoinformationswirt-

schaft des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie (BMWi) berufen. Sie wurde zur Über-
windung von bestehenden Hemmnissen und Bar-
rieren gegründet und soll sowohl als Schaltstelle 
zwischen Wirtschaft und Verwaltung bei der Er-
schließung des wirtschaftlichen Nutzens von Geo- 
informationen dienen, als auch die Interessen der 
Geoinformationswirtschaft bündeln. Daher lautet 
der primäre Auftrag der Kommission, Strategien 
zum Auf- und Ausbau eines funktionsfähigen 
Marktes für Geoinformationen in Deutschland zu 

entwickeln. Federfüh-
rend wird die HypZert 
hier durch Richard Ott, 
Chefgutachter der Ber-
lin-Hannoversche Hy-
pothekenbank AG und 
Mitglied im Prüfungs-
ausschuss der HypZert 
GmbH, unterstützt.

HypZert GmbH, 
Georgenstraße 21,
10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 206229-0
Fax: +49 (0)3020 6229-12
E-Mail: info@hypzert.de
www.hypzert.de 

Zusammenarbeit mit dem Spitzenverband der Kreditwirtschaft



10

Die ORACLE Corporation ist weltweit 
führender Anbieter von Unterneh-
menssoftware und erwirtschaftet mit 
ca. 55000 Mitarbeitern einen Um-
satz von 14.8 Mrd. Dollar (Stand Mai 2006). Das 
Kerngeschäft umfasst neben dem Vertrieb von 
Datenbank-Software, Middleware und Stan-
dard-Anwendungen (ERP, CRM, usw.) auch 
Dienstleistungen wie Beratung, Schulung und 
Support.

Seit 1995 verfolgt ORACLE konsequent die Strate-
gie, Kunden die Integration von Geodaten in ihre 
IT Infrastruktur zu ermöglichen. Hierzu gehört die 

Bereitstellung von Datenbank-Techno-
logie, Middleware-Komponenten und 
Entwicklungswerkzeugen, in denen die 
Nutzung raumbezogener Information 

bereits vorgesehen ist. So umfasst beispielsweise 
die Datenbank standardmäßig Geo-Datentypen 
für Vektor- und Rasterdaten sowie die Möglichkeit 
räumlicher Abfragen. Auch ein Geocoder ist ent-
halten. Der Application Server enthält mit dem 
MapViewer eine Visualisierungs-Komponente, 
die diese Daten grafisch darstellen kann und der 
OGC Web Map Server Spezifikation entspricht. 
Außerdem ist ein Framework zur Unterstützung 
Standortbezogener Dienste (Location-based Ser-

vices), sowie Entwick-
ler-Toolkits in der Ent-
wicklungsumgebung 
enthalten.

Da ORACLE in diesem 
Umfeld nur Software-In-
frastruktur anbietet, wird 
das Lösungsangebot 
durch Partner komplet-
tiert, die ihre Produkte 
vorintegrieren. Nicht nur 
die international agie-
renden GIS-Hersteller 
wie Intergraph, Auto-
desk, Mapinfo oder 
ESRI können auf dieser 
Infrastruktur aufbauen, 
sondern auch zahllose 

Strategische Partnerschaften
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weitere Anbieter von GIS-Tools, Visualisierungs-Lö-
sungen, sowie Lade- oder Konvertierungs-Tools.

Offene Standards spielen in der Entwicklung der 
ORACLE Produkte eine wichtige Rolle. So ist ORA-
CLE als einziger Datenbankhersteller im Open 
Geospatial Consortium seit der Gründung aktiv 
und in einer Reihe weiterer Standardisierungs-
Gremien, wie ISO, W3C, LIF oder der Open Mobile 
Alliance vertreten.

Nach Einschätzung der Analysten ist ORACLE mit 
einem Marktanteil von 80-90% der am weitesten 
verbreitete Anbieter von Datenbanken im Bereich 
unternehmensweiter raumbezogener Informati-
onssysteme (vgl. IDC Report 28348). Mit Preismo-
dellen auch für kleine und mittlere Unternehmen 
sowie kleine Kommunen engagiert sich ORACLE 
auch erfolgreich in diesen Marktsegmenten.

Mit dem InGeoForum verbindet ORACLE eine 
langjährige Zusammenarbeit, deren Ziel es ist, 
gemeinsam den Markt für Geoinformationen 
zu beleben und den Aufbau einer nationalen 
Infrastruktur für Geodaten zu fördern. ORACLE 
engagiert sich neben der Arbeit im Beirat in ver-
schiedenen Seminaren und Veranstaltungen, vor 
allem, um die Erfahrung und Expertise aus dem 
Bereich Software-Infrastrukturen, wie z.B. Sicher-
heit und Zugriffsschutz, auch in die GIS-Welt ein-
zubringen. Hierzu kann ORACLE bei Bedarf auf 
lokale Spezialisten oder auf sein internationales 
Netzwerk an Kontakten zurückgreifen.

Kontakt:

Hans Viehmann
ORACLE Deutschland GmbH
Niederlassung Hamburg
Kühnehöfe 5
22761 Hamburg
Tel. 040 89091-173
Fax 040 89091-250
Hans.viehmann@oracle.com
http://www.oracle.com/products/spatial
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Die institutionelle Unabhängigkeit, die eine Orga-
nisation wie das InGeoForum zum Erreichen der 
gestellten Aufgabe der Kommunikation und Ko-
operation im Geodatenmarkt benötigt, kann nur 
durch die Sicherung der Neutralität, Unabhängig-
keit und Eigenständigkeit gewährleistet werden. 

Seit der Gründung des Forums 1997 bildet das Zen-
trum für Graphische Datenverarbeitung (ZGDV) 
e.V. die Basis für den Rechtsrahmen des Forums, 
da die anerkannte  Gemeinnützigkeit des ZGDV 
die genannten Voraussetzungen erfüllt. Das 

ZGDV versteht sich als Brücke zwischen wissen-
schaftlicher Forschung und unternehmerischer 
Praxis und bietet so neben dem hervorragenden 
organisatorischen Rahmen für das InGeoForum 
auch die Nähe zu Forschung und Innovation, die 
u. a. die Arbeiten des Forum am Geomarkt unter-
stützen. 

Durch die Anbindung an das ZGDV ist das InGeo- 
Forum in die internationalen Strukturen des For-
schungsnetzwerkes INI-GraphicsNet eingebun-
den und kann so aktuelle Forschungsergebnisse 
und Trends in seine Aktivitäten am deutschen 
Geoinformationsmarkt einbringen. 
Auf nationaler Ebene kooperiert das InGeoFo-
rum mit dem Deutschen Dachverband für Ge-
oinformation e.V. (DDGI) und dem Center for 
Geoinformation GmbH (CeGI), um bei entspre-
chenden Voraussetzungen die gemeinsamen 
Ziele einer erfolgreichen Förderung des Geoin-
formationsmarktes und der Erschließung neuer 
Zielgruppen gemeinsam zu realisieren. Bei Be-

Einbindung des InGeoForum in nationale und internationale Strukturen
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darf besteht die Verbindung zu anderen natio- 
nalen oder regionalen Initiativen und Verbän-
den, um die jeweilige Interessenlage des Forums 
oder eines seiner Mitglieder ggf. in wirksame ge-
meinsame Aktivitäten mit Dritten einzubinden. Im 
Vordergrund steht dabei in erster Linie die Interes-
senlage der Mitglieder. 
Für sie werden die Informationen aus nationalen 
und internationalen Kontakten aus erster Hand zu-
sammengeführt und in spezifischen Informations-
veranstaltungen und Gesprächskreisen (Round-
Table) präsentiert. Ziel ist letztlich die Förderung 
der institutionellen und wirtschaftlichen Interes-
sen der Mitglieder durch eine gute Informations-
politik sowie fachlich geeignete Projekte oder di-
rekte Unterstützung der Mitgliedsvorhaben.
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Das europäische Satellitennavigationsprojekt 
Galileo ist zu einer Schwerpunktaktivität der In-
formationstechnik in verschiedenen Regionen in 
Europa geworden. Neben München (Oberpfaf-
fenhofen) hat sich ein weiteres Galileo-Zentrum 
in Hessen in der Nähe zur ESA/ESOC entwickelt. 
Dort soll der potentielle Markt rund um zukünftige 
Galileo-basierte Navigationsanwendungen ge-
fördert und wichtige Impulse für die Entwicklung 
innovativer Produkte und Dienstleistungen gege-
ben werden. 

Als eines von mehreren Schwerpunktthemen der 
Verbindung der Satellitennavigation mit Applika-
tionsfeldern im Markt gilt die Geoinformation. Auf 
verschiedenen Workshops wurden mögliche Po-
tentiale zur Einbindung von Geodaten und Geo-
diensten in Geschäftsprozesse auf Basis der Satel-
litennavigation vorgestellt und erörtert. Das Forum 
hat im Zusammenwirken mit der Hessenagentur 
dazu beigetragen, insbesondere auch die Ideen 
und Leistungen  mittelständischer Firmen neben 
den großen Technologie- und IT-Dienstleistern in 
diese Aktivitäten einzubinden.

Im Verbund europäischer Regionen wird mit dem 
„Galileo-Masters“ nach den besten Ideen und 
Entwicklungspotentialen gesucht, deren Ergeb-
nisse Ende Oktober in München präsentiert und 
prämiert werden sollen.

Es wird als wichtige Aufgabe des Forums erach-
tet, diese Schwerpunktaktivitäten rund um die 
Satellitennavigation mit Know-how, Technologie 

und Dienstleistungen aus 
der Geoinformation zu 
verbinden. Begleitend zu 
der Einrichtung der Gali-
leo-Dienste sollen bereits 
im Vorfeld, gestützt auf die 
schon heute existierenden 
Navigationssysteme GPS 
und GLONASS, Marktimpulse gegeben werden. 
Die besondere Nähe zur ESA und die Einbindung 
führender Technologiefirmen wie auch der Uni-
versitäts-, Hochschul- und Forschungseinrichtun-
gen am Standort Darmstadt sollen eine gute 
Grundlage für diese Aktivitäten bilden.

Galileo - Satellitennavigation auf neuen Wegen
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Breite Anwenderkreise im In- und Ausland haben 
einen hohen Bedarf an der Verfügbarkeit einer 
Vielzahl wirtschaftlich wertvoller Geodaten. Durch 
Strukturierung der Information und kundenindivi-
duelle Lösungen verschafft das InGeo Informa- 
tion Center (InGeo IC) dem Geodatensuchenden 
mehr Transparenz über den Geodatenmarkt und 
leistet so einen wertvollen Beitrag zum Aufbau 
einer landeseinheitlichen Geodateninfrastruktur. 
Das internetbasierte Metadaten-Informationssys-
tem (www.ingeoic.de) gehört dem InGeoForum 
und wurde in einem gemeinsamen Projekt des 
Fraunhofer Instituts für Graphische Datenverarbei-
tung (IGD), des *Hessischen Landesvermessungs-
amtes (HLVA), der Technologiestiftung Hessen 
(TSH) und Intergraph Deutschland als neutrale 
Plattform entwickelt. Das Gemeinschaftsprojekt 
startete im Jahre 1998 mit einer Laufzeit von 3 
Jahren. Im September 2000 wurde der Geo-Me-
tadaten-Suchdienst freigeschaltet und unter Bei-
sein des Ministerpräsidenten des Landes Hessen, 
Roland Koch, im November 2001 offiziell eröff-
net.Nach Projektabschluss wurde GIStec offizi-
ell mit dem Betrieb des Dienstes und zusätzlich 
mit der Produktisierung und Weiterentwicklung 
der Projektergebnisse beauftragt. Inzwischen 
ist das InGeo Information Center ein effizienter 
und branchenübergreifender Internetsuchdienst 
nach Geodaten, der kontinuierlich zur Informati-
onsplattform rund um das Thema Geodaten für 
verschiedene Zielgruppen ausgebaut wird. Die 
konstant hohe Zahl von rund 20.000 Zugriffen pro  
Monat bestätigt die herausragende Stellung von 
InGeo IC in Deutschland. Das InGeo IC enthält 

die Metadaten des terramapserver, der Städte 
Stuttgart, Bochum, dds, der Bundesländer Hes-
sen und Hamburg. Der Hessische Ministerpräsi-
dent Koch betonte bereits bei der Eröffnungs-
veranstaltung im Jahre 2001 das Interesse des 
Staates, exakte Daten zur Verfügung zu stellen, 
da dies die notwendige Leistungsfähigkeit von 
Wirtschaft und Verwaltung ganz erheblich erhö-
he und zudem die Türen zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft weiter öffne. Das Geo-Metada-
ten-Informationsportal InGeo IC war Vorreiter mit 
seiner Idee, Geodaten für die Allgemeinheit ver-
ständlich verfügbar zu machen und fungiert als 
neutrale einheitliche Plattform mit dem Ziel der 
Verbreitung und Vermarktung der an vielen Stel-
len vorhandenen Geodatenbestände.

Jeder Inhaber von Geodaten kann seine pro-
duktbeschreibenden Metadaten mittels entspre-
chender Schnittstellen an das InGeoIC anbinden, 
um die an vielerlei Stellen vorhandenen Geoda-
ten zur Markttransparenz an einem neutralen 
Ort zusammenzuführen. Mit dem Anschluss an 
das InGeo IC erhöht sich für den Dateninhaber 
die Wahrscheinlichkeit, Ergebnis einer gezielten 
Internetrecherche zu werden, sodass ein neuer 
Informations- und Vertriebskanal generiert wird. 
Als komfortables System zum Auffinden von Ge-
odaten steht InGeo IC dem Nutzer beim schnel-
len und erfolgreichen Identifizieren relevanter 
Geodaten zur Verfügung. Das Webangebot be-
inhaltet derzeit eine in das InGeo IC integrierte 
Suchmaschine, die als „intelligente Gelbe Seiten 
für Geodaten“ und als Geodaten-Scout gleicher-

*seit 1. Januar 2005: 
Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG)

InGeo Informationcenter
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maßen verstanden werden kann. Das integrierte Metada-
teninformationssystem informiert mithilfe produkterläuternder 
Metadaten über Eigenschaften und Qualitäten der ange-
schlossenen Geodatenbestände sowie über Lieferanten und 
deren Konditionen und Lieferwege.

Die zukünftige Aufgabe für das InGeo IC liegt in der Vernet-
zung mit anderen Systemen auf Basis von standardisierten 
Mechanismen des OGC/ISO. Durch diese Vernetzung kann 
das Information Center seine Position in einer GDI-Umgebung 
darlegen und festigen.

Ministerpräsident Koch bei der Freischaltung des InGeoIC
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Round Table 

Geoinformation und 
Immobilienbewertung

InGeoForum hat gemeinsam mit dem Spitzen-
verband der Kreditwirtschaft HypZert die im 
Jahr 2003 begonnene Reihe der Expertenge-
spräche (Round Table) in der Geoinformation 
und der Immobilienbewertung fortgesetzt. Auf 
Einladung des Forums und der HypZert ka-
men Ende Februar die Chefgutachter, Leiter 
der Immobilienabteilungen von zahlreichen 
Kreditinstituten sowie Vertreter der Geoinfor-
mationsbranche aus der Mitgliedschaft des 
Forums zusammen, um Optimierungsmöglich-
keiten innerhalb der Immobilienbewertung zu 
erörtern. Dabei stand vor allem eine verstärkte 
Anwendung von Geoinformationsdaten unter 
der Analyse der entsprechenden Geschäfts-
prozesse im Mittelpunkt. 

Die gestiegenen Anforderungen an die Im-
mobilienbewertung durch gesetzliche bzw. 
bankeigene Vorgaben und die regelmäßig 
durchzuführenden Neubewertungen füh-
ren zu einem entsprechend steigenden Kos-
ten- und Zeitdruck der Branche. Vor diesem 
Hintergrund wurde speziell die Wertschöp-

fungskette in der Immobilienfinanzierung ana-
lysiert. Dabei wurde durch kundige Experten 
der Immobilienbranche das Effizienzpotential 
hervorgehoben, das in einer Integration von 
Geoinformation in den Bewertungsprozessen 
liegt. Durch die Nutzung von Geodaten und 
Geo-Diensten können Kreditinstitute nach 
Auffassung der Experten bis zu 70 % Zeit- und 
Kostenaufwand gegenüber den traditionellen 
Methoden einsparen. 

Auf der Basis entsprechend entwickelter Soft-
ware-Programme aus der Branche wurden 
erste praktische Erfahrungen mit der Einbin-
dung von Geoinformationen in den Immobi-
lienbewertungsprozess ausgetauscht. Dabei 
spielt auch die Verknüpfung mit Geoinforma-
tions-Portalen, wie sie durch Dienstleister im 
Bereich der Forumsmitglieder geboten wer-
den, eine bedeutende Rolle. Hierbei wurde 

Veranstaltungen
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deutlich, wie durch den begonnenen Aufbau 
der Geodateninfrastruktur in Deutschland 
(GDI-DE) einige der prognostizierten Ziele in 
einem realen Anwendungsumfeld unterstützt 
werden können. „Die Kosten für den Informa-
tionsbeschaffungsprozess konnten durch die 
Nutzung von Geodateninfrastruktur-Portalen 
bereits deutlich gesenkt werden. Als nächsten 
Schritt gilt es nun durch Prozessoptimierungen 
weiteres Kostensenkungspotential zu heben“, 
so Rainer Lux, Geschäftsführer der HypZert 
GmbH.

HypZert und InGeoForum stimmen darin über-
ein, dass durch die gemeinsamen Aktivitäten 
seit 2003 bereits wesentliche Schritte zur Ein-
bindung der Geoinformation in die Prozess-
struktur der Immobilienbewertung erreicht 
wurden. Weitere Anstrengungen gelten nun 
der zunehmenden Verbreitung dieser Kennt-
nisse in der Branche und der begonnen Op-
timierung der Geschäftsprozesse bis hin zu 
einer perspektivisch als möglich erachteten 
vollautomatischen Immobilienbewertung be-
stimmter Objekttypen.

Veranstaltungen
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GIS & Internet -
Schlüsseltechnologien für Alle

13.-15. September 2006

Nach dem großen Erfolg der vorangegange-
nen acht Seminare setzten wir die Reihe mit 
einer weiteren Veranstaltung zu Themen im 
Umfeld von GIS und Internet fort. Wie gewohnt 
wurden neue Technologien, Methoden und 
Servicekonzepte rund um das Thema Geoin-
formation beleuchtet. Nachdem GoogleEarth 
mit seinem Angebot zum marktbeherrschen-
den Thema geworden ist, beleuchteten wir 
dieses Konzept sowie vergleichbare Angebote 
für Endanwender. Katastrophenmanagement 
sowie Navigation und Verkehr waren weitere 
Themen, in denen Geoinformation eine zentra-
le Rolle spielt und die in Verbindung mit neu-
en Aspekten diskutiert wurden. Weitere Blöcke 
beschäftigten sich mit den Auswirkungen von 
EU- bzw. nationalen Richtlinien, mit eGovern-
ment und Geodateninfrastrukturen sowie mit 
3D-GIS. Außerdem standen wirtschaftliche 
und organisatorische Fragestellungen sowie 

die Präsentation erfolgreicher Projekte im Mit-
telpunkt.  
 
Übersicht über die Themen des Seminars: 

• Neue Technologien und innovative  
 Entwicklungen 
• GIS-Anwendungen in Navigation und  
 Verkehr 
• GIS im Katastrophenmanagement bzw. in 
 Leitsystemen 
• GI-Aspekte freier Software, Wikis etc. 
• GIS-Internetangebote für Endanwender 
• 3D-GIS-Anwendungen 
• GIS, Geodateninfrastrukturen und  
 eGovernment 
• Auswirkungen von EU- bzw. nationalen  
 Richtlichtlinien  
• Erfahrungsberichte erfolgreicher GIS- 
 Implementierungen auf Basis  
 verschiedener Produkte 
• Präsentation von GIS/Internet/Intranet -  
 Projekten und -Produkten auf dem GIS  
 Marktplatz 
 

Die Vortragsunterlagen sind zu beziehen 
über die InGeoForum Website  
„Aktuelle Veranstaltungen und Termine“ 
oder über 
www.agis.unibw-muenchen.de/ 
internetgis/

Veranstaltungen



21

5. Kongress XML und ALKIS®

02. November 2006

Mit ALKIS® (Amtliches Liegenschaftskataster-
Informationssystem) ist ein ganzheitliches lie-
genschaftsorientiertes Geobasis- Informations-
system entstanden, das die Leistungsfähigkeit 
der Kommunen und anderer Geodatenan-
wender wesentlich stärken soll. Die Einführung 
des Systems ist aber mit einem hohen techni-
schen Aufwand verbunden. In sehr ausführli-
chen Vorträgen wurde auf das ALKIS-Modell 
und wesentliche Techniken [XML, UML, GML, 
NAS] eingegangen. Im Vordergrund stand die 
technische Umsetzung.

Veranstaltungen
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Mobile-Day 
Mobile Anwendungen 
der Zukunft

14. November 2006

Im Rahmen der Science meets 
Business Workshop »Mobile An-
wendungen der Zukunft« am  
14. November 2006 im Fraunhofer-
Institut für Graphische Datenver-
arbeitung in Darmstadt wurden 
aktuelle Trends und zukünftige 
Entwicklungen des Marktes für 
Mobile Anwendungen hinterfragt 
sowie diskutiert, welche Dienste 
und Services schon bald zu unse-
rem Alltag gehören könnten. Zu-
sätzlich konnte die Veranstaltung 
als eine Plattform zum Austausch 
von Ideen und Gedanken ge-
nutzt werden, um damit die Ent-
wicklung mobiler Anwendungen 
weiter voranzutreiben. Unter dem 
Hintergrund mobiler Datenverar-
beitung und Location based Ser-
vices, unterstützt das IngeoForum 
diese Veranstaltung. 

Weitere Informationen sind unter 
www.mobile-days.de verfügbar. 

Veranstaltungen
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Mit der persönlichen  
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet:

Richard Mehlhorn
Präsident der Ingenieurkammer Hessen a. D.

Professor Hans-Peter Goerlich
Präsident des Hessischen  
Landesvermessungsamtes a. D.
Vorsitzender des InGeoForum-Beirates

Werner Bauer
ehemals Stadtvermessungsamt, Stuttgart

Professor Thomas Köbberling
nws dialogmarketing GmbH

In Anerkennung ihrer persönlichen Leistungen für die Entwicklung der Geoinformation und ihrer be-
sonderen Verbundenheit zu InGeoForum.

Ehrenmitglieder des InGeoForum
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Einleitung 

Als Informations- und Kooperationsplattform am Geodatenmarkt ist es 
seit je her das Interesse des InGeoForum, die Akteure am Geoinformati-
onsmarkt zusammenzubringen und die Kommunikation untereinander 
und insbesondere mit Vertretern der verschiedenen potenziellen An-
wendungsfelder zu fördern. 
In seinem Selbstverständnis als Moderator dieser Kommunikation be-
schränkt sich das InGeoForum darauf den Rahmen zu schaffen, in dem 
sich die Mitgliedsinstitutionen mit internen und externen Vertretern der 
Geo- und Anwenderbranchen fachlich austauschen und dadurch 
möglichst gut am Geoinformationsmarkt positionieren können.

Um seiner oben beschriebenen Rolle gerecht zu werden räumt das In-
GeoForum seinen Mitgliedsinstitutionen einen besonderen Stellenwert 
ein. Auf den folgenden Seiten stellen sich die Mitglieder des InGeoFo-
rum selbst vor:

Mitglieder des InGeoForum die im Verlauf des Jahres 2006 im Forum vertreten waren/sind
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Die AED-SICAD Aktiengesellschaft 
ist ein führendes GIS-Applikations-
haus in Europa, das Standard-An-
wendungen und maßgeschneider-
te Lösungen auf ArcGIS® Technologie bietet. Wir 
realisieren High-End Geoinformationssysteme für 
die Kernsegmente Kataster und Landmanage-
ment, Ver- und Entsorgung, Kommunen und  
e-Government.
Unsere Vision ist der Brückenschlag zwischen den 
Produzenten und den Nutzern des raumbezoge-
nen Wissens. Wir verfolgen das Ziel, Geoinformati-
onen in jedem Unternehmens & Verwaltungspro-
zess zu verankern und optimal in Wert zu setzen.

AED-SICAD beschäftigt über 200 Mitarbeiter 
(Stand: 01.10. 2004). Durch die Standorte in Bonn, 
München, Berlin, Essen und Frankfurt schafft AED-
SICAD ein besonderes Maß an Kundennähe.
Darüber hinaus nutzen wir die internationalen 
Vertriebskanäle von ESRI®, Leica Geosystems 
und Siemens sowie weiterer renommierter Part-
nerunternehmen.
Die Applikationen von AED-SICAD basieren auf 
den weltweit gängigen IT-Plattformen, wobei wir 
konsequent auf offene Technologien und Stan-
dards sowie die intensive Nutzung des World 
Wide Web und mobiler Lösungen setzen. Unsere 
Lösungen sind hochskalierbar und zeichnen sich 
besonders beim Geodaten-Management sowie 
der Internetbasierten Einbindungen von raumbe-
zogenen Informationen aus. 
Unsere Kompetenz und langjährige Erfahrung in 
der öffentlichen Verwaltung und der Versorgungs-
wirtschaft ist der Schlüssel für moderne Lösungen 
zum e-Government sowie dem übergreifenden 
Management der Netze. Zugleich unterstützen 
wir unsere Nutzer professionell und nachhaltig 

beim Aufbau integrierter Geodateninfrastruk-
turen (GDI). Zu den Nutzern der AED-SICAD Ap-
plikationen und Lösungen zählen Verwaltungen 
verschiedener Ressorts, führende Versorgungs-
unternehmen, Kommunen aller Größenordnun-
gen sowie Banken und Immobilienunternehmen. 
Durch die enge Kooperation mit unseren Nutzern 
konnten wir fundiertes Know-how über deren 
spezifische Prozesse generieren und in unseren 
Standard-Applikationen einbinden. 
AED-SICAD bietet das volle Spektrum raumbezo-
gener IT-Lösungen und zugehöriger Leistungen. 
Unser Service-Portfolio reicht von der Beratung 
und Entwicklung über die Implementierung und 
durchgehende Prozessbegleitung bis hin zu allen 
Dienstleistungen rund um Installation, kunden-
spezifische Anpassung (Customizing), Wartung, 
Support und Schulung. Neben unserer fachli-
chen Kompetenz verfügen wir auch über fundier-
te Kenntnisse der jeweiligen Systemlandschaften 
und Datenstrukturen. So können unsere Nutzer 
„aus einer Hand“ umfassende Integrationsdienst-
leistungen beziehen. 

AED-SICAD realisiert bereits heute die nächs-
te Generation wegweisender GIS-Lösungen für 
Landmanagement, Utilities und Kommunen. Un-
sere neuen Produkte setzen durchgängig auf 
der weltweit führenden ArcGIS® Technologie auf 
und erschließen deren besondere Vorteile durch 
Interoperabilität und Web Services. Daraus resul-
tiert für die Kunden wiederum ein Höchstmaß an 
Investitionssicherheit, Flexibilität und Prozessorien-
tierung. 
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Die Arbeitsgemein-
schaft Geoinformati-
onssysteme (AGIS) ist 
eine Arbeitsgruppe 
der Professur für Geoin-
formatik der Universität 

der Bundeswehr München. Das Ziel der AGIS ist 
die Durchführung von Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten, die der Weiterentwicklung der 
Technologie, dem Aufbau von hausinternem 
Fachwissen, dem Wissens-transfer und der Her-
anbildung wissenschaftlichen Nachwuchses die-
nen. Die AGIS hat in den vergangenen Jahren 
gezeigt, dass sie ein attraktiver Partner für externe 
Auftraggeber ist. Eine große Anzahl von bearbei-
teten Forschungsprojekten für eine Vielzahl von 
Drittmittelgeber belegen dies.

Aus einem großen Umfang von Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten kristallisierten sich die fol-
genden Forschungsschwerpunkte heraus:

• Datengewinnung und Datenmanagement:
 rationelle Methoden zum Aufbau und zur Ver- 
 waltung von Geodatenbanken, Extraktion  
 von Geodaten aus Fernerkundungsszenen 
• Datenqualität: 
 Beurteilung von Datenbeständen mit  
 Qualitätsmodellen, 
 Entwicklung von Methoden des Qualitätsma-
 nagements, Kosten-Nutzen-Aspekte
• Positionsbezogene GI-Dienste für mobile 
 Anwender (Location Based Services): 

 Positionsbestimmung auf topologischen  
 Netzen,
 Dienste für Bergsteiger und Wanderer,
 Konzeption von mobilen Erfassungssystemen
• GIS im Internet / Intranet: Entwicklung von 
 internetbasierten GIS-Applikationen, 
 3D-Modellierung von Geodaten  
 (z.B. mit VRML)
• Standardisierung und Normung im Bereich  
 der Geoinformation: 
 aktive Mitarbeit in den Gremien ISO und  
 OGC, Überprüfung und Anwendung von  
 Standards und Normen

Kontakt: 
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Reinhardt 
Universität der Bundeswehr München
Arbeitsgemeinschaft GIS 
Werner - Heisenberg - Weg 37
85577 Neubiberg 

E-mail: agis@unibw-muenchen.de
Internet: 
www.agis.unibw-muenchen.de/index.html
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con terra bietet professionelle Dienstleistungen in 
der Geoinformatik an. Das Leistungsprofil umfasst 
die Integration kommerzieller und individueller 
Komponenten in Geodateninfrastrukturen, Bera-
tung und Schulung, die Entwicklung individueller 
Softwarelösungen sowie die Implementierung 
von Geodateninfrastrukturen auf Basis internati-
onaler Standards. 

Mit der sdi.suite stellt con terra ein Software-Paket 
für eine effiziente behörden- und unternehmens-
weite Nutzung von Geoinformationen bereit. Die 
Produkte der sdi.suite ermöglichen die Bereitstel-
lung und Verwaltung eines Netzwerkes an Diens-
ten, Daten und Anwendungen im Internet oder 
Intranet. Die auf einem gemeinsamen Architek-
turmodell basierenden Komponenten sind funk-
tional aufeinander abgestimmt, können aber 
auch unabhängig voneinander genutzt werden.

Der sdi.service point, ein Angebot der con terra, 
bietet Zugang zu Leistungen und Komponenten 
für den Aufbau von Geodateninfrastrukturen.

sdi.service point
Hotline: 0251 7474-474
E-Mail: sdiservicepoint@conterra.de
www.sdi-servicepoint

con terra GmbH
Martin-Luther-King-Weg 24
D-48155 Münster 
Telefon: 0251 7474-0
Telefax: 0251 7474-100
E-mail: conterra@conterra.de 
Internet: www. conterra.de
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Die DDS Digital Data Services GmbH ist der unab-
hängige Datenlösungspartner für den gesamten 
Bereich der raumbezogenen Daten und Dienste 
sowohl in Deutschland als auch international. 
Ob für professionelles Geomarketing, komplexes 
Flottenmanagement, graphische Darstellungen, 
Optimierung von Vertriebsstrukturen, Geographi-
sche Informationssysteme oder Netzwerkpla-
nung, DDS ist mit ihrer langjährigen Erfahrung 
im Datenmarkt der optimale Partner für die Be-
schaffung und Lizenzierung, die Pflege sowie die 
Vermarktung von Geodaten.

Als einer der ersten Anbieter in Deutschland für 
raumbezogene Daten und der zugehörigen Soft-
ware kann die Anfang der 1990er Jahre gegrün-
dete DDS GmbH heute, wie kaum ein anderer 
deutscher Anbieter, auf langjährige Erfahrungen 
und Partnerbeziehungen verweisen. 

Ob für GIS-Anwendungen aller Art, mit denen 
Daten auf geographischer Basis analysiert und 
visualisiert werden können und selbst große Da-
tenbestände schnell und effektiv nutzbar ge-
macht werden sollen oder im Bereich des Geo-
marketings, z. B. im Rahmen der Standortplanung 
oder der Optimierung von Vertriebsnetzen, DDS 
kennt stets die optimalen Datenlösungen. Auch 
beim Einsatz von Geodaten und Geosoftware im 
Internet, z. B. als Kundenservice oder für die Op-
timierung unternehmensinterner Abläufe, kann 

DDS die perfekte Datenbasis vermitteln und kom-
petente Lösungen anbieten. Außerdem gehört 
effiziente Gebietsplanung, etwa für die Planung 
und Organisation von Vertriebs- oder Filialnet-
zen, zum Repertoire der DDS. Das Unternehmen 
gilt darüber hinaus als Spezialist für alle Belange 
der Potenzialplanung von der Absatzplanung bis 
zur Standortanalyse. Optimiertes Routing für die 
verschiedensten Anforderungen sowohl im Geo-
marketing wie auch für logistische Zwecke sind 
ebenso Stärken des Karlsruher Datenpartners.

Die DDS GmbH greift auf ein weitgefächertes 
Spektrum an Ressourcen zurück: Der schnelle 
Zugriff auf umfangreiche, geographische und 
demographische Daten, der Einsatz professionel-
ler GIS-Systeme, die Entwicklung spezieller Erwei-
terungstools und nicht zuletzt ein interdisziplinär 
zusammenarbeitendes Team sind die optimalen 
Voraussetzungen, um spezifische und komplexe 
Aufgaben kompetent, schnell und effektiv zu lö-
sen.
Für eine Vielzahl von Anwendungen liefert DDS 
auch Standard- und spezifische Datenanalysen. 
Gemeinsam mit der PTV AG und anderen Part-
nern hat DDS spezielle datenbezogene Kompo-
nenten zur Einbindung in die verschiedensten 
Anwendungen entwickelt. Diese offenen Kompo-
nenten, z.B. für Routenplanung, Geocodierung 
und Gebietsplanung bringen den Kunden durch 
einen effektiveren Einsatz der Datenbestände 
schneller an sein Ziel.

Kontakt: DDS Digital Data Services GmbH  
Stumpfstraße 1 • D - 76131 Karlsruhe
Tel. 0721 965-1400 • Fax 0721 965-1419
E-mail: service@ddsgeo.de
Internet: www.ddsgeo.de
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Sie möchten Adressen mit Geokoordinaten ver-
binden? Dann nutzen Sie die Möglichkeiten der 
georeferenzierten Datenbasis der Deutschen 
Post Direkt. Damit lassen sich Adressen zuverläs-
sig räumlich analysieren, bewerten und visualisie-
ren.

Das Produkt Datafactory Geocode bietet Ihnen 
hochwertige Rohdaten, die Sie in Ihre eigenen 
Applikationen integrieren können. Je nach Be-
darf können Sie zwischen unterschiedlichen 
räumlichen Ebenen wählen: Koordinaten zu Post-
leitzahlen, Straßen oder Hausnummern.

Das bietet Ihnen die Datafactory Geocode:

• Lieferung der postalischen Adresse mit ihrer  
 Koordinate und Klassifizierung.

• Lieferung der Koordinaten in allen gängigen  
 Formaten und Kartenprojektionen 
 (geogr. Länge/Breite, Gauß-Krüger, UTM).
• Regionale Selektion z. B. nach PLZ-Gebiet,  
 Kreis oder Bundesland.
• Auf Wunsch zusätzliche Adressanreicherung  
 durch Verknüpfung mit anderen  
 Datenquellen.

Die Deutsche Post Direkt ist innovativer Dienst-
leister im Adress-Management. Sie verfügt über 
die Postreferenz-Datei mit über 95 Millionen stän-
dig gepflegten Consumer-Adressen. In dieser 
Datei sind auch Informationen zu 18,5 Millionen 
Gebäuden enthalten, darunter stets mindestens 
eine Koordinatenebene.

Kontakt: 
Deutsche Post Direkt GmbH 
Sträßchenweg 10 
53113 Bonn 
Telefon: 0228 182-577111
Fax: 0228 182-57139
E-mail: postdirekt@deutschepost.de
Internet: www.postdirekt.de 
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Das Dynamic Science Centre ist eine Gesell- 
schaft zur Herstellung und dem Betrieb von com-
puterbasierten Multimedia-Edutainment-Veran-
staltungen.

Referenzen

Alliiertenmuseum
American Season 2004
Bertelsmann
Bund Deutscher Architekten
Bundeszentrale für politische Bildung 
Coca-Cola
DaimlerChrysler
Deutsche Bank 
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
Deutsches Historisches Museum
Deutsch-Französisches Jugendwerk
Deutsch-Polnisches Jugendwerk
Dokumentationszentrum Berliner Mauer

EADS
Industrie- und Handelskammer Berlin
Kultusministerkonferenz
Pädagogischer Austauschdienst
Robert Bosch GmbH
Robert-Bosch-Stiftung
Senatsverwaltung Kultur &Wissenschaft
Sparkassen- und Giroverband Berlin
SPD-Fraktion Berlin
Studienstiftung Deutsches Volk
Theodor-Heuss-Kolleg
West LB
Würth Gruppe

Kontakt:
Dynamic Science Centre • Andreas Dahrendorf • Unter den Linden 40 • 10117 Berlin
Tel: +49-(0)30 2388-1878
Internet: www.dsc.eu.com
www.videobustour.de
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Die Dornier GmbH, die 
inzwischen mehrheitlich 
zur European Aeronau-
tic Defence and Space 
Agency (EADS) gehört, 
steht für technische 
Innovation und Aktivi-

täten auf den Gebieten Verteidigung und zivile 
Systeme, Raumfahrt, Telekommunikation sowie 
Luftfahrt.

Aus der langen Tradition im Flugzeugbau hat sich 
das Unternehmen seit Ende der 50 er Jahre zielge-
richtet zu einem High-Tech-Konzern gewandelt.
Dornier ist in Europa führend bei Erdbeobach-
tungs- und Wissenschaftssatelliten-Programmen 
und unternimmt große Anstrengungen, um auch 
in dem kommerziellen Markt für Kommunikations-
satelliten weltweit ein erfolgreicher Anbieter zu 
werden.

Im Geschäftsbereich Verteidigung und zivile Sys-
teme ist am Bodensee die Organisationseinheit 
Aufklärung und Führung als Generalunternehmer 
für Großprogramme zum „Informationsverbund 
für hoheitliche Sicherungsaufgaben“ beheima-
tet. Dazu liefert Dornier maßgeschneiderte Lösun-
gen für militärische Aufklärungs-, Führungs- und 
Kommunikationsaufgaben.

Geoinformation ist ein Themenbereich, der intern 
in allen dieser Geschäftsbereiche eine grundle-
gende Rolle spielt. Eine große Bedeutung für ei-
nen breiten externen Nutzerkreis in Deutschland 
hat die Präsentationssoftware Geogrid erlangt. Als 
Produkt des deutsch-französischen Programmbe-

reichs ISR Geomatics bildet sie die Grundlage für 
viele digitale Kartenprodukte, wie zum Beispiel für 
die CD-ROM-Serie Top 50. Damit steht ein interes-
santes und vielseitig einsetzbares Kartenprodukt 
zur Verfügung, das die Vorzüge topographischer 
Karten am PC neu entdecken lässt.
Auf Seiten der Geschäftseinheit BDOR (System- 
planung) steht demgegenüber das Studien- und 
Projektgeschäft im Vordergrund der Aktivitäten. 
Verschiedene Aspekte der Geoinformation wie 
Datenintegration, Metadaten-Management und 
3D-Geländegenerierung werden hier für zivile 
und militärische Aufgabenstellungen konzeptio-
nell bearbeitet.

Aufgrund dieses Innovationspotentials kann Dor-
nier auch in der Zukunft anspruchsvolle Beiträge 
zu vielen Aufgabenstellungen aus dem Bereich 
der Geoinformation liefern und trägt damit we-
sentlich zum Erfolg der EADS und auch zum Erhalt 
hochqualifizierter Arbeitsplätze bei.

Kontakt: 
EADS Deutschland GmbH
D-88039 Friedrichshafen
Telefon: +49 75458-5733
Fax: +49 75458-9630
E-mail: johann.boemelburg@eads.com
Internet: http://www.eads.net
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Die Environmental 
Systems Research 
Institute (ESRI) Inc. 
mit Sitz in Red-
lands, USA, ist die 

weltweit erfolgreichste Firmengruppe auf dem 
Gebiet der Geografischen Informationssysteme. 
Seit über 30 Jahren auf dem Markt, kommt die 
GIS-Technik von ESRI heute bei mehr als einer 
Million Anwendern branchenübergreifend bei 
Behörden, Unternehmen, Universitäten und Ver-
bänden zum Einsatz.

Die 1979 gegründete ESRI Geoinformatik GmbH 
ist in Kranzberg bei München ansässig. Als exklusi-
ver Distributor von ESRI Produkten in Deutschland 
und der Schweiz nimmt sie dort eine bedeuten-
de Marktposition ein. Zu den Kernkompetenzen 
von ESRI Geoinformatik zählen die Entwicklung 
von anwenderspezifischen Applikationen so-
wie Produktberatung, Support und Schulungen. 
Das Unternehmen beschäftigt derzeit über 160 
Mitarbeiter an den Standorten Kranzberg, Bonn, 
Hannover, Leipzig, Nyon bei Genf und Zürich. Ge-
schäftsführende Gesellschafter sind Dr. Gerhard 
Haude und Michael Sittard. Mit Wirkung zum  
1. Juli 2006 hat sich die Firma ESRI Geoinformatik 
GmbH, Kranzberg, an der Firma con terra GmbH, 
Münster, beteiligt. Zugleich hat der Geschäftsfüh-
rer der con terra GmbH, Dr. Albert Remke, als wei-
terer Gesellschafter Anteile an der ESRI Geoin-
formatik GmbH übernommen. Die Unternehmen 
vergrößern mit dieser Verbindung ihr Leistungs-
spektrum im Geoinformationsmarkt.

Geografische Informationssysteme von ESRI wer-
den in nahezu allen Ländern der Erde zur Lösung 
raumbezogener Fragestellungen in praktisch 
allen Themen- und Marktbereichen eingesetzt. 
Möglich wird dies durch ein weltumspannendes 
Netzwerk von Spezialisten bei ESRI Distributoren 
und ESRI Partnern. Ca. 80 Partner in Deutschland 
und der Schweiz sind Teil dieses weltweiten Netz-
werkes aus mittlerweile über 1400 Firmen.

Das nahezu unbegrenzte Anwendungsspektrum 
reicht von vergleichsweise einfachen Auskunfts-
systemen im Internet bis zu komplexen raumbe-
zogenen Spezialanwendungen im Simulations-
bereich. Die einander ergänzenden Programme 
und Erweiterungsmodule der Produktfamilie Arc-
GIS von ESRI erlauben branchenübergreifend die 
professionelle Verarbeitung, Aufbereitung und 
Darstellung raumbezogener Daten.

Mit seiner umfangreichen Produktpalette prägt 
ESRI entscheidend die Entwicklung des GIS-Mark-
tes und arbeitet als Mitglied (Principal Member) 
im Open GIS Consortium (OGC) aktiv bei der De-
finition und Umsetzung von Standards mit. Dieser 
Technologievorsprung, die Innovationskraft und 
die weltweite Präsenz garantieren Sicherheit für 
jede Investition in ESRI Software.

Kontakt:
ESRI Geoinformatik GmbH
Ringstraße 7
D-85402 Kranzberg
Telefon +49(0)8166 677-0
info@ESRI-Germany.de
http://ESRI-Germany.de
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Mitten in der Stuttgarter City, zwischen Bosch-
Areal, Stadtgarten und Hauptbahnhof liegt die 
Hochschule für Technik. 2.300 Studierende sind 
in insgesamt 17 technischen und gestalterischen 
Studiengängen eingeschrieben. 
Seit ihrer Gründung als Württembergische Winter-
bauschule im Jahre 1832 hat sich die Hochschule 
für Technik (HfT) Schritt für Schritt zu einer bundes-
weit renommierten Ausbildungsstätte für Ingeni-
eure, Architekten und Mathematiker entwickelt. 
In Hochschulrankings belegen 
die grundständigen Studiengän-
ge Architektur, Bauingenieurwe-
sen, Bauphysik, Innenarchitektur, 
Mathematik, Vermessung und 
Geoinformatik regelmäßig Plätze 
in den Spitzengruppen. Neu im 
grundständigen Ausbildungsan-
gebot sind die Bachelorstudien-
gänge Informatik, Informations-
logistik, Betriebswirtschaft und 
Bauingenieurwesen, weitere sind in Planung. Die 
beiden englischsprachigen Masterstudiengän-
ge Software Technology und Photogrammetry & 
Geo informatics sind weltweit stark nachgefragt. 
Rund 800 Interessenten bewerben sich jedes Jahr 
um die 50 Studienplätze. Das Master-Programm 
umfasst außerdem die deutschsprachigen Stu-
diengänge Stadtplanung, Projektmanagement, 
Umweltschutz und SENCE - Sustainable Energy 
Competence, einen forschungsorientierten Mas-
terstudiengang zu nachhaltigen Energietechni-
ken, der in Kooperation mit den Fachhochschu-
len Rottenburg und Ulm angeboten wird.

Rund 100 Professoren und 170 Lehrbeauftragte 
aus der Industrie qualifizieren die Studierenden 
für die Anforderungen des deutschen und des in-
ternationalen Arbeitsmarktes. In Zusammenarbeit 

mit Industriebeiräten werden die 
Studieninhalte regelmäßig geprüft 
und aktualisiert. Auf diese Weise 
sichert die Hochschule ihren Ab-
solventen einen guten Start in den 
Beruf. Was dort von ihnen erwartet 
wird, lernen sie übrigens schon in 
den Praxissemestern kennen, die 
grundsätzlich im Studienplan der 
Hochschule enthalten sind.

Kontakt:
Hochschule für Technik Stuttgart
(Stuttgart University of Applied Sciences)
Schellingstr. 24
70174 Stuttgart
Telefon: 0711 8926-2510
Fax: 0711 121-2666
E-Mail: info@hft-stuttgart.de
Internet: www.hft-stuttgart.de
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Das Fraunhofer-Institut für Graphische Datenver-
arbeitung (IGD) ist eines von 58 Fraunhofer-Ins-
tituten in Deutschland und weiteren weltweiten 
Einrichtungen und befasst sich mit innovativen 
Anwendungen und angewandter Forschung im 
Bereich der Computergrafik. Seit seiner Grün-
dung arbeitet es eng mit der Technischen Univer-
sität Darmstadt (TUD) und dem 1984 gegründe-
ten Zentrum für Graphische Datenverarbeitung 
e.V. (ZGDV) zusammen. Als Teil des International 
Network of Institutions for advanced education, 
training and R&D in Computer Graphics techno-
logy, systems and applications (INI-GraphicsNet), 
pflegt das Fraunhofer IGD darüber hinaus inten-
siven Kontakt und Zusammenarbeit mit Partnern 
aus Europa, Asien und Nordamerika.

Mit dem Bestreben den Nutzen und die Nutzbar-
keit von Geoinformation zu erhöhen, befasst sich 
die Abteilung Graphische Informationssysteme 
mit innovativen Verfahren und Systemen. Ziel ist es, 
den Menschen als Nutzer von Geoinformation in 
den Mittelpunkt zu stellen. Ihm werden Hilfsmittel 
an die Hand gegeben, die ihm das Arbeiten und 
die Interaktion mit den Daten und Systemen er-
leichtern, die Effizienz steigern und so den Nutzen 
der Information erhöhen. Schwerpunkte bilden 
dabei die Arbeiten in den Bereichen Geo- und 

Metadatenserver, 3D GIS und mobile Nutzung 
von Geoinformation. Das Leistungsspektrum 
des Fraunhofer IGD umfasst in diesem Zusam-
menhang neben der Technologieentwicklung 
und Realisierung von Prototypen in Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben auch Beratung und 
Dienstleistung, im Kontext Geoinformation.

Dem InGeoForum und seinen Zielen ist das Fraun-
hofer IGD als Gründungsmitglied verbunden. 
Darüber hinaus engagieren sich die Mitarbeiter 
des Fraunhofer IGD in verschiedenen nationalen 
und internationalen Verbänden und Gremien.

Kontakt: 
Fraunhofer Institut für 
Graphische Datenverarbeitung
Fraunhoferstraße 5
64283 Darmstadt, 
Telefon: 06151 155-420 
Telrfax: 06151 155-444
E-mail: daniel.holweg@igd.fraunhofer.de
URL: http://www.igd.fraunhofer.de
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Der Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-
sung ist zentraler Ansprechpartner der Hambur-
ger Verwaltung für geographische und raumbe-
zogene Informationen.
Im Liegenschaftskataster führt er sämtliche Grund- 
stücke und Gebäude der Hansestadt und gibt 
bei Bedarf die erforderlichen Nachweise und Be-
scheinigungen aus.

Er bietet mit seinen zahlreichen amtlichen und 
thematischen Karten eine Fundgrube für alle, die 
sich über Hamburgs Grund und Boden in seinen 
vielfältigen Aspekten orientieren wollen – darun-
ter auch solche auf CD-ROM wie die „Stadtkarte 
von Hamburg“. 
Er hält aktuelle Luftbilder vor und veröffentlicht 
Luft- und Satellitenbildkarten sowie hochauflö-
sende digitale Orthophotos, darüber hinaus die 
CD-ROM „Hamburg und Umgebung aus der Luft 
gesehen“. Und nicht zuletzt bietet er mit dem Or-
tungs- und Navigationsdienst SAPOS® eine hoch-
moderne, satellitengestützte Hilfe für die präzise 
Ortsbestimmung, wie sie in vielen Bereichen von 
Wirtschaft, Wissenschaft und Verkehr heute im-

mer unentbehrlicher wird. Mit der Entwicklung 
eines digitalen, dreidimensionalen Stadtmodells 
für Hamburg hat er weit über die Hansestadt hin-
aus Beachtung und Anerkennung gefunden. 

Die digitalen Geodaten des Landesbetriebes ste-
hen den Kunden im Intranet der Hansestadt und 
im Internet zur Verfügung. Der Aufbau einer ham-
burgweiten Geodateninfrastruktur ist ebenso auf 
dem Wege wie die intensive Verzahnung mit dem 
hamburgischen E-Government-Fahrplan. Nicht 
zuletzt durch das InGeoForum konnten erste PPP-
Initiativen erfolgreich gestartet werden.
Der Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-
sung weiß sich mit dem grundlegenden Bestre-
ben des InGeoForums einig, den Geodatenmarkt 
zu unterstützen und eine nationale Infrastruktur 
für Geodaten zu fördern. Er wird dieses Infor-
mations- und Kooperationsforum des Zentrums 
für Graphische Datenverarbeitung, Darmstadt, 
auch zukünftig als willkommene Brücke zwischen 
wissenschaftlicher Forschung und unternehmeri-
scher Praxis auf dem bedeutenden, zukunftswei-
senden Gebiet der Geodaten in seine Aktivitäten 
einbeziehen.

Freie und Hansestadt Hamburg 
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
Sachsenkamp 4, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 42826–0   Fax: 040 42826–5966
E-Mail: poststelle@gv.hamburg.de 
Internet:  www.geoinfo.hamburg.de 
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Am Geographischen Institut der Universität Würz-
burg wurde in Kooperation mit dem Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) im Jahr 
2001 der Stiftungslehrstuhl für Fernerkundung ein-
gerichtet. Die Aufgaben des Lehrstuhls umfassen 
Lehr- und Forschungstätigkeiten in der geowis-
senschaftlichen Fernerkundung unter Einschluss 
von GIS-Verfahren.

Universitäre Lehre
Neben der allgemeinen Einführung in die Satel-
litenfernerkundung und GIS-Verfahren werden 
Methodenkurse und Seminare zur Umweltbeo-
bachtung und zur Fernerkundung in der Raum- 
und Umweltplanung durchgeführt. Durch die 
enge Verzahnung mit dem Deutschen Ferner-
kundungsdatenzentrum des DLR in Oberpfaf-
fenhofen ist umfangreicher wissenschaftlicher 
Austausch in Form von Praktika sowie fachspezifi-
sche Betreuung von Diplom- und Doktorarbeiten 
gewährleistet.

Forschungsschwerpunkte 
Durch den jüngsten Aufbau der Helmholz-Hoch-
schulnachwuchsgruppe mit dem Schwerpunkt 
„Fernerkundung für die Biodiversitätsforschung“ 
und die enge Anbindung an die BMBF-Projekte 
BIOTA und GLOWA-Volta bietet der Lehrstuhl um-
fassende Möglichkeiten zur interdisziplinären Aus-
bildung und Forschung.

Darüberhinaus werden folgende Forschungs-
schwerpunkte gesetzt: 

• Bestimmung von Vegetations- und Boden-
 parametern in ariden/semiariden Gebieten
• Landnutzung, u.a. Entwicklung auto- 
 matisierter Verfahren
• Einsatz kombinierter SAR- und optischer Fern- 
 erkundungsverfahren in der Raum- und  
 Umweltplanung

Der Lehrstuhl Fernerkundung bildet somit Spezia-
lisierungsmöglichkeiten innerhalb der Geo- und 
Biowissenschaften der Universität Würzburg.

Kontakt:
Lehrstuhl für Fernerkundung
Prof. Dr. Stefan Dech
Geographisches Institut
Am Hubland
97074 Würzburg
Telefon: 0931 888-4960
Fax: 0931 888-5544
E-mail: stefan.dech@mail.uni-wuerzburg.de
Internet:
www.fernerkundung.geographie.uni-wuerzburg.de



Geographisches Institut Uni Bonn

37

Die Arbeitsgruppe GIS & Fernerkundung am Geo-
graphischen Institut der Universität Bonn beschäf-
tigt sich seit 1997 intensiv mit dem Spannungsfeld 
von GIS- und Internet-Technologie. Anwendungs-
orientierte Forschungsvorhaben werden in enger 
Zusammenarbeit mit den Projektpartnern aus 
Wirtschaft und Verwaltung durchgeführt. Dabei 
spielen zunehmend zukunftsweisende Konzepte 
zur geographischen Informationsverarbeitung 
in verteilten Umgebungen und (internationale) 
Standards, insbesondere die Schnittstellenspezifi-
kationen des Open GIS Consortium und die Nor-
men der ISO-Familie „Geographic information / 
Geomatics“ eine grundlegende Rolle. So wurden 
in jüngster Zeit u. a. Prototyp und Feinkonzept für 
das Geo-Metainformationssystem des Bundes 
(GeoMIS.Bund) erstellt (in Zusammenarbeit mit 
SchlumbergerSema und im Auftrag von IMAGI / 
BKG), die Initiative zum Aufbau einer Geodaten-
infrastruktur für Nordrhein-Westfalen (GDI NRW) 
begleitet (im Auftrag der Staatskanzlei NRW), ein 
Grobkonzept und Prototyp für das Digitale Rhei-
nische Kulturlandschaftskataster (in Zusammen-
arbeit mit dem Landschaftsverband Rheinland) 
erarbeitet und ein Spezifikationsentwurf für Web-
gestützte Raumbezugsdienste (Web Gazetteer 
Service) beim Open GIS Consortium eingereicht.

Mit dem Open Source-Projekt deegree, das ge-
meinsam mit dem spinoff-Unternehmen lat / lon 
initiiert wurde, wird gezeigt, dass sich die Konzep-
te „Freie Software / Open Source“ und „Open 
GIS“ in idealer Weise miteinander kombinieren 
lassen.

Kontakt:
Prof. Dr. Klaus Greve 
Geographisches Institut der Universität Bonn 
Meckenheimer Allee 166 
D - 53115 Bonn
Telefon: 0228 73-5596 
Fax: 0228 73-9658 
E-mail: klaus.greve@uni-bonn.de
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Das Institut für Geoinformation und Kartographie 
ist eine der weltweit führenden Institutionen im 
Bereich GIS-Theorie. Mitarbeiter des Institutes sind 
laufend bei wichtigen Forschungskonferenzen 
mit Fachvorträgen präsent und publizieren in in-
ternationalen Zeitschriften. Ehemalige Mitarbeiter 
des Institutes sind unter anderem in Leipzig, Müns-
ter, Melbourne, St.Cloud (Minnesota), Teheran, 
Zagreb und Zürich tätig.

Die Objektstruktur des österreichischen Grund-
buchgesetzes

Die Forschungstätigkeit ist interdisziplinär aus-
gelegt und geprägt von einem stark verzweig-
ten Netzwerk wissenschaftlicher Kooperationen. 
Dazu unterhält das Institut regelmäßige Kontakte 
zu Forschungsgruppen in Europa, Amerika, Aus-
tralien und Asien. Themenschwerpunkte in der 
Forschung sind vor allem

• Grundlagenforschung 
 (Formalisierungen, konzeptionelle  
 Gestaltung)
• Navigation speziell in Hinblick auf 
 öffentlichen Verkehr und Fußgänger
• Ökonomische Aspekte von Geodaten

Das Team ist interdisziplinär zusammengesetzt. 
Neben Geodäsie und Geographie sind auch 
Mathematik und Raumplanung am Institut ver-
treten.

Das Institut ist Mitglied in einer Reihe nationaler 
und internationaler Organisationen, wie AGILE, 
OpenGIS, Ingeo und UCGIS. Das Institut hat er-
folgreich internationale Konferenzen beherbergt 
(COSIT 1995, ISSDQ 2004) und Meetings organi-
siert (z. B. OGC TC Meeting 1998).

www.geoinfo.tuwien.ac.at
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39

Die Gruppe GeoInformatik (GeoIT) am Institut für 
Geodäsie und Photogrammetrie der ETH Zürich 
beschäftigt sich mit neuen Informationstechno-
logien zur Unterstützung von Anwendungen im 
Umfeld von Geodaten und Geoinformations-
systemen (GIS). Die Forschungsschwerpunkte 
betreffen die Entwicklung neuer Methoden zur 
Lösungsfindung in partizipativen Prozessen sowie 
die Integration von Ontologien zur Wissensbe-
schreibung in GIS und zur Unterstützung von Infor-
mationsinfrastrukturen.

Dabei kommen außerdem Methoden aus den 
Bereichen CSCW (computer-supported coopera-
tive work) und VR/AR (virtual reality/ augmented 
reality) im Zusammenhang mit GIS zum Einsatz. 
Die oben beschriebenen Methoden werden ge-

nutzt zum Aufbau von GeoPortalen und zur Be-
reitstellung ortsbezogener Informationsdienste 
(location based services) auf der Basis von mo-
bilen Endgeräten.

GeoIT ist außerdem zuständig für die GIS-Ausbil-
dung von Studierenden der Geomatik im Haupt-
studium. Näheres zu Forschungs- und Lehrtätig-
keiten der Gruppe finden sie unter: 
www.geoit.ethz.ch

Kontakt:
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie
Gruppe GeoInformatik
ETH Hönggerberg
HIL D 45.2
CH - 8093 Zürich
Telefon: + 41-1 633-3051
Fax: + 41-1 633-1101
Sek.: + 41-1 633-3055
Internet: www.geoit.ethz.ch



GIS tec GmbH

40

Die GIStec GmbH wurde 2001 als Spin-Off des 
Fraunhofer Instituts für Graphische Datenverar-
beitung (IGD) in Darmstadt gegründet und ist 
eines der führenden Unternehmen im Bereich 
Metadatenverwaltung für Geodaten. In enger 
Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern ent- 
wickelt sie Software zur Akquisition und Verwal-
tung von Daten in geologischen Informationssys-
temen und erarbeitet system- und webdetermi-
nierte Lösungen für Geodaten. 
Das eng am Marktbedürfnis ausgerichtete kom-
ponentenorientierte Lösungsspektrum bietet dem 
Kunden ein sich ergänzendes Angebot, das dank 
des modularen Aufbaus der Lösungen auch 
nachträglich ausgebaut werden kann oder sich 
problemlos in bestehende Systeme eingliedern 
lässt. Rund um den Basisbereich Geoinforma-
tionslösungen (GIL) ist mit den aufeinander ab-
gestimmten und aufbauenden Lösungsmodulen 
eine optimale Versorgung des Kunden entspre-
chend seiner individuellen Bedürfnisse gewähr-
leistet.
Weitere Bereiche sind GIS-basierte Location Ser-
vices (GLS), 3D-Geografische Informationssyste-
me (In3D) sowie Standortanalyse und –planung 
(InSite). GLS ist eng verknüpft mit GIL und befasst 
sich speziell mit mobilen Routing-Lösungen. Im 
Bereich In3D hat GIStec mit dem Omega Viewer 

eine sehr schnelle und wirtschaftliche Lösung zur 
Darstellung von 3D Stadtmodellen und ähnlichen 
Visualisierungsprojekten entwickelt. Seit ihrer 
Gründung ist die GIStec GmbH stetig gewachsen 
und konnte bundesweit sehr interessante Projek-
te verwirklichen. Sie arbeitet mit den meisten Her-
stellern von GI-Systemen zusammen, um für ihre 

Kunden nachhaltige 
Lösungen entwickeln 
zu können.
Primäre Märkte sind 
Geodateninhaber 
sowie die Bereiche 
Verkehrstelematik, Im-
mobilien, Logistik und 
Standortplanung. In 
intensivem Dialog mit 
Kunden und renom-
mierten Technologie-
partnern entstehen 
auf diese Weise in-
telligente und maß-

geschneiderte Lösungen. Abgerundet wird das 
Leistungsspektrum durch ein kundenspezifisches 
Beratungsangebot und Schulungen.

Kontakt: 
GIStec GmbH 
Rundeturmstr. 12
D-64283 Darmstadt
Telefon: 06151 155-250
Telefax: 06151 155-259
E-mail: info@GIStec-online.de
Internet: www.gistec-online.de

Das komponentenorientierte Lösungsspek-
trum von GIStec bietet dem Kunden ein 
Höchstmaß an Flexibilität.
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Bereits seit Beginn an ist die HA Hessen Agentur 
GmbH Mitglied im Verein InGeoForum. Als eine 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landes 
Hessen unterstützt sie die Zukunftstechnologien 
und deren Weiterentwicklung und dabei insbe-
sondere den Technologietransfer zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft sowohl in Hessen als 
auch europaweit.

Die Bedeutung von Geodaten für wirtschaftli-
che Entscheidungen nimmt ständig zu, z.B. bei 
Ansiedlungsentscheidungen, Firmenerweiterun-
gen aber auch für den Tourismus. Damit bietet 
der Geomarkt große Chancen für innovative 
Unternehmen, die entsprechende Produkte und 
Dienstleistungen anbieten.

Im Rahmen der Förderung von innovativen Pilot- 
und Modellprojekten war die damalige Techno-
logiestiftung Hessen von 1998 bis 2000 am Pro-
jekt InGeo Information Center beteiligt. Dieses 
deutschlandweit einmalige Informationsportal 
fungiert als neutrale einheitliche Plattform zur 
Verbreitung und Vermarktung der unterschied-
lichen vorhandenen Geodatenbestände. Auch 
in Zukunft wird die Hessen Agentur diese ständig 
wachsende Branche in Hessen unterstützen und 
im Verein InGeoForum mitarbeiten.

Kontakt: 
HA Hessen Agentur GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 38 – 42
D – 65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 774-600
Fax: 0611 774-620
E-mail: info@hessen-agentur.de
Internet: www.hessen-agentur.de



HLBG  Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

42

Mit modernen Dienstleistungen und unserer 
Fachkompetenz in Geodaten unterstützen wir die 
dynamische Entwicklung zukunfts- und umwelt- 
orientierter Lebensräume in Hessen. Im Zuge der 
Modernisierung der hessischen Landesverwal-
tung wurden die Bereiche Landesvermessung, 
Liegenschaftskataster und Flurneuordnung in 
einer Verwaltung zusammengeführt. Die Bünde-
lung dieser Kernaufgaben lässt ein effektives und 
effizientes Handeln für die Landespolitik, Kommu-
nalpolitik und die Interessen der Wirtschaft zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger zu.

Unsere Aufgabenfelder stellen ein großes wirt-
schaftliches und ökologisches Potenzial für unser 
Bundesland dar. Die von uns erhobenen Geoba-

sisdaten gewinnen heute zunehmend als inte-
grale Bestandteile von modernen Grundstücks-, 
Land- und Umweltinformationssystemen an Be-
deutung. 80 % aller raumbezogenen Entschei-
dungen basieren auf unseren Geobasisdaten.
Wir sind mit diesen Dienstleistungen und Produk-
ten ein kompetenter Partner u. a. für:

Geoinformationssysteme wie z. B. ATKIS, ALK und 
ALB, analoge und digitale Luftbilder, digitale 
Geländemodelle und digitale Orthophotos, To-
pographische Karten, auch auf CD-ROM, Frei-
zeitkarten mit Wander- und Radwanderwegen, 
die Gestaltung und Neuordnung des ländlichen 
Raumes und Grundstücksvermessungen.

Der Einsatz modernster INTERNET-Techniken er-
möglicht es uns, die Geobasisdaten produkt- und 
dienstleistungsorientiert zur Verfügung zu stellen. 
Mit - Geodaten Online - sowie anderen Service-
leistungen aus der Verwaltung sind unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen für jeden zugänglich. 
Durch den Abruf der Daten per Mausklick wer-
den die zeitgemäßen Anforderungen einer fort-
schrittlichen Gesellschaft erfüllt. Innovatives Bo-
denmanagement gehört ebenfalls zu unserem 
Selbstverständnis!

Kontakt:
Hessisches Landesamt für
Bodenmanagement und Geoinformation
Schaperstraße 16, 65195 Wiesbaden
Telefon: 0611 535-0
Telefax: 0611 535-5309
E-mail : info.hlbg@hvbg.hessen.de
Internet: www.hvbg.hessen.de

Hessisches Landesamt für
Bodenmanagement und Geoinformation
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Die 1973 gegründete Höfer & Bechtel GmbH ist 
ein mittelständisches Unternehmen mit Firmensitz 
im südhessischen Mainhausen.
Einen Arbeitsschwerpunkt des Unternehmens bil-
den Dienstleistungen im Umfeld grafischer Da-
tenverarbeitung zur Dokumentation von Betriebs-
mitteln und –abläufen. Dazu zählen:

Unterstützung bei Aufbau, Pflege und Weiterent-
wicklung von Geodatenbeständen (DGPS Da-
tenerfassung, Digitalisierung, etc.) sowie Integrati-
on von Fremddaten (ATKIS, ALK, NAVTEQ etc.)

3D-Laserscanning zur AsBuilt-Dokumentation von 
Anlagen und Gebäuden

Ableitung der Druckvorstufe zur Produktion karto-
grafischer Endprodukte aus einem GIS

Programmierung von kundenspezifischen Lösun-
gen im Bereich CAD/GIS (MDL, Visual C++, VBA, 
JAVA, .NET)

Consulting und Support, Softwarevertrieb und 
Schulung

Für die Lösung der spezifischen Aufgaben baut 
Höfer & Bechtel auf 20 Jahre Erfahrung mit CAD/
GIS (v.a. Intergraph MGE bzw. GeoMedia und 
Bentley MicroStation) sowie verschiedenen rela-
tionalen Datenbanken (Oracle, SQL Server, MyS-
QL etc.). Das Unternehmen ist nach DIN ISO 9001 
zertifiziert.
Zum Kundenkreis gehören Verkehrs- und Energie-
versorgungsunternehmen sowie Ingenieurbüros 
und kommunale Bundes- bzw. Landesbehörden.

Kontakt:
Höfer & Bechtel GmbH
Ostring 1
63533 Mainhausen
Telefon: 06182 8903-0
Fax: 06182 3671
Email: info@hoefer-bechtel.de
Internet: www.hoefer-bechtel.de
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Moderne Informationstechnologie für die moder-
ne Verwaltung.

Die Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 
(HZD) versteht sich als IT-Volldienstleister für die 
hessische Verwaltung. Unsere Kunden sind so-
wohl die obersten Landesbehörden als auch de-
ren nachgeordnete Dienststellen.

Wir erarbeiten gemeinsam mit unseren Kunden 
technische und organisatorische Lösungen zur 
Optimierung von Verwaltungsabläufen. Durch 
unser breites Leistungsspektrum bieten wir sowohl 
Einzel- als auch integrierte Gesamtlösungen aus 
den Bereichen:

• Beratung
• Netzwerke
• Internet
• System-Services
• Software-Entwicklung und -pflege
• Schulung
• IT-Beschaffung/Ausstattung

Unsere Ziele hierbei sind:

• Zufriedene Kunden
• Umfassende Kompetenz
• Hohe Qualität bei günstigen Preisen
• Zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• Orientierung an den Anforderungen  
 unserer Kunden

Die HZD hat ihren zentralen Standort in Wiesba-
den und eine Außenstelle in Hünfeld.
Die HZD wurde 1970 als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts gegründet. Seit 1989 ist die HZD Lan-
desbetrieb, ein Unternehmen des Landes Hessen, 
das betriebswirtschaftlich geführt wird.

Die HZD hat ca. 610 Mitarbeiter und erwirtschafte-
te in 2003 einen Umsatz von 128 Mio E. Für weitere 
Informationen besuchen Sie doch unser Internet- 
angebot unter: 

www.hzd.de
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Das i3mainz ist ein Forschungsinstitut der Fach-
richtung Geoinformatik und Vermessung im 
Fachbereich I der Fachhochschule Mainz.

Arbeitsschwerpunkte sind anwendungsbezoge-
ne Forschung und Entwicklung auf den Gebieten 
der Photogrammetrie, Bildverarbeitung, Ferner-
kundung und Geoinformatik. Die Anwendungen 
reichen von der Archäologie bis hin zur industriel-
len Messtechnik.

Am i3mainz existiert zusätzlich ein Kompetenz-
zentrum für „raumbezogene Informationstechnik 
in den Geisteswissenschaften“, das durch Koope-
ration mit universitären und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen den Einsatz der Geoin-
formatik in diesem Bereich fördert.

Am Institut steht durch die Mitarbeit mehrerer Pro-
fessoren und einem größeren Team von wissen-
schaftlichen Mitarbeitern ein breites Spektrum an 
Kompetenzen zur Verfügung.

Das Angebot reicht von Beratung, Projektbeglei-
tung, Anwendungsentwicklung, Entwurf und Re-
alisierung von Softwarelösungen bis hin zur Ab-
wicklung von Forschungsprojekten.

Kontakt: 
i3mainz 
Institut für Raumbezogene  
Informations- und Messtechnik
Holzstr. 36
D - 55116 Mainz
Telefon: 06131 2859-666
Fax: 06131 2859-699
E-mail: i3mainz@fh-mainz.de
Internet: www.i3mainz.fh-mainz.de
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Das Institut für Geoinformatik der Universität Müns-
ter wurde im September 1994 gegründet und ist 
heute eines der führenden Geoinformatik-Institu-
te Europas. 

Unser Profil

• Wir stehen für internationale Spitzenforschung 
 in der Geoinformatik.
• Wir sind ein Hochschulinstitut für  
 Dienstleitungen in Forschung und Lehre.
• Wir wissen um unsere Verantwortung in der 
 Ausbildung unserer Studierenden.
• Wir arbeiten interdisziplinär mit den  
 Disziplinen Informatik, Mathematik,  
 Geographie, Landschaftsökologie,  
 Wirtschaftsinformatik, Psychologie,  
 Philosophie und anderen.
• Wir arbeiten an der verbesserten Nutzung  
 von Geoinformation als Ressource für  
 Planungen und Entscheidungen in Wirtschaft,  
 Politik und für Bürger.
• Wir forschen mit internationalen Partnern und  
 bilden für den weltweiten Wettbewerb aus.

• Wir nehmen an nationalen und  
 internationalen Bestrebungen zu technischen 
 Standardisierungsprozessen teil.
• Wir kooperieren mit Firmen der 
 Wachstumsbranche Geoinformatik.

Das Institut für Geoinformatik bietet den in 
Deutschland einmaligen Diplom-Studiengang 
Geoinformatik an. Zum Wintersemester 2006/07 
stellt das IfGI auf die neuen Bachelor- und Mas-
terstudiengänge um. 

Kontakt: 
Universität Münster -Institut für Geoinformatik
Robert-Koch-Straße 26 – 28
D - 48149 Münster
Telefon: 0251 83-33083
Fax: 0251 83-39763
Internet: ifgi.uni-muenster.de
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Das Geodätische Institut der TU Darmstadt un-
ter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. habil. Harald 
Schlemmer beschäftigt sich schon seit Jahren 
mit Forschungsfragen zu Geoinformationssyste-
men. Dies führte 1998 zur Gründung des Instituts 
für Kommunale Geoinformationssysteme e.V.  
(IKIGIS) als Forschungsinstitut in Kooperation mit 
der TU Darmstadt.

Schwerpunkte der beiden Institute sind neben 
der Forschung und Entwicklungsarbeit insbeson-
dere die Bereiche Aus- und Weiterbildung sowie 
die Beratung. So dienen z. B. die jährlichen Fort-
bildungsreihen „KGIS-Workshop“ und „Basiswis-
sen GIS“ dem Know-how-Transfer und eignen sich 
hervorragend zum Einstieg und zur Weiterbildung 
in das Thema GIS.

Die angewandte Forschung beschäftigt sich ak-
tuell mit Fragestellungen wie Amtliches Liegen- 

schaftskataster-Informationssystem (ALKIS), Wei-
terentwicklung von Kommunalen GIS, Interopera-
bilität von Geodaten, Web-Services, die Behand-
lung von Zeit in Geoinformationssystemen und 
der Zertifizierung von GIS-Software.
 

Kontakt:
Technische Universität Darmstadt
Geodätisches Institut
Prof. Dr. Harald Schlemmer
Petersenstraße 13
D - 64287 Darmstadt
Telefon: 06151 162347
Fax: 06151 164047
E-mail: info@geod.tu-darmstadt.de
Internet: www.tu-darmstadt.de
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Immobilien auf Basis aktueller Daten bewerten
Wer die neuen Bewertungsrichtlinien sowie IFRS oder 
Basel II umsetzen will, benötigt zur Bewertung von 
Immobilien(engagements) harte und insbesondere aktuel-
le Fakten. Hier bietet der Informationsdienst IMMOMENT die 
erforderlichen Daten und IMMO-DATA die direkte Verarbei-
tung dieser Informationen in Prozessen.
Der Immobilienmarkt befindet sich im Umbruch. Sowohl 
demografische als auch wirtschaftliche Entwicklungen 
machen aktuelle, lagegenaue Bewertungen unerlässlich. 
Zur Einschätzung des Wirtschaftsgutes Immobilie werden 
sämtliche Objekt-, Lage-, Marktdaten und Risiken benötigt, 
somit eine ausreichend tiefe Transparenz von Einzelinforma-
tionen. Dies sind neben den Objektdaten selbst aktuelle 
Marktdaten samt Lagekriterien.
IMMOMENT bietet eine Vielzahl dieser Informationen für 
Deutschland flächendeckend an, sodass der Versuch auf 
Basis prähistorischer Daten mit einer Referenzierung gar 
auf Landkreisebene und Ex-Post-Betrachtung nicht weiter 
zielführend ist.

Informationen zur exakten Lage per Georeferenzierung 
Das zentrale Datenportal IMMOMENT basiert auf einer 
Vernetzung und Integration geodätisch aufbereiteter Da-
tenbestände und macht deren Inhalte durch den web-
gestützten Informationsdienst online zugänglich. Dabei 
ist neben Einzelabfragen auch die direkte Integration in 
Geschäftsprozesse möglich. Die Abrechnung erfolgt ge-
mäß tatsächlich abgerufenen Einzelinformationen (Pay-
per-use). Alle Informationen für das einzelne Objekt sind 
in einem einheitlichen, flächendeckenden Datensystem 
integriert. Grundlage ist eine Datenbank aller rund 19,5 Mil-
lionen existierenden privat oder gewerblich genutzten Ob-
jekte in Deutschland. 

Nützliches zur Umsetzung von MaRisk und IFRS 
Darüber hinaus bietet IMMOMENT weitere hilfreiche Kom-
ponenten:

• Eine mikrogeografische Datenbank mit differenzierten In-
dikatoren zur Beschreibung des Objektes, seines Umfeldes, 
der Lage im Siedlungsraum, seiner Nutzung sowie Informa-
tionen zu den Konsumenten im Objekt und unmittelbarem 
Umfeld zu Status, Bildung, Familienstruktur, Durchschnittsal-
ter, Bevölkerungsentwicklung, Kaufkraft, Zahlungsverhalten 
uvm. 
• Pläne mit Zentrierung des Objektes, versch. Auflösungen 
zu Stadt-, Lageplan, topographische Karte, Luftbild, … 
• Infrastruktur, Entfernung zu Schulen, KiGa, Ärzten, Kran-
kenhäusern, Lebensmittelgeschäften, Kirchen, Behörden, 
ÖPNV, AB-Anschluss, Flughafen u.a.
• Risikoindikatoren, wie Ausfallwahrscheinlichkeit von Kon-
sumentenkrediten, Mobilität im Objekt, Zuwanderung/Ab-
wanderung im Umfeld, Gefahrenpotenziale, ZV-Index samt 
Historifizierung 
• Bodenrichtwerte der Gutachterausschüsse, harmonisiert 
aufbereitet im Format VBORIS
• Miet- und Preisspiegel, Marktdaten mit Verlauf und Pro-
gnose 
• Verkehrs- und Beleihungswerte, soweit im Pool vorhan-
den
• Gewerbeunternehmen im Objekt mit Angabe Branche 
(WZ 03), Umsatz, Anz. Mitarbeiter u. CREFO-Nr.
• Anzeige der in einstellbarem Umfeld liegenden Unterneh-
men nach WZ 03
• Wirtschafts- und Konsumentenauskünfte
• Offlinedienste zur Einholung von noch nicht online verfüg-
baren Informationen, wie analoge BRW, Flurkarte, Grund-
buchauszug, Besichtigungsbericht mit Objektbildern, Wert-
gutachten u.a.

Sichere Integration in die Geschäftsprozesse der  
Anwender
Durch die homogene Datenstruktur in IMMOMENT bietet 
IMMO-DATA die direkte Integration und Verarbeitung der 
Daten inklusive Besichtigungsberichte und Wertgutachten 
sicher per WS-Trust in Anwendungen an, wie bspw. Ver-
kehrs- u. Beleihungswert, Soring für  Kreditentscheidung 
oder riskbasiertem Pricing, Berechnung kompletter Portfo-
lien, Steuerung und Benchmarking immo-wirtsch. Unterneh-
men oder einfach nur IMMOExposé.

Weitere Informationen zu unseren Anwendungen finden 
Sie unter www.immo-data.com , 
zur Plattform IMMOMENT unter:

www.immo-check.com 
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inframation AG – Die IT-Fabrik für geobasierte 
Produkte.
Sie realisiert das Bindeglied zwischen der Welt 
der Geoinformationsdaten und -systeme und der 
Welt der fachbezogenen Nutzer. Dafür stellt die in-
framation zahlreiche Services zur Verfügung und 
hält Kooperationen zu über 50 amtlichen und pri-
vatwirtschaftlichen Datenanbietern. Ihre Produk-
te sind auf die Themen der Immobilienwirtschaft 
ausgerichtet.

geoport – Das geobasierte Daten-Service-Portal
Immobilienstandortinformationen elektronisch,  
medienbruchfrei und homogen über die Bundes-
republik nach wenigen Minuten am Arbeitsplatz 
oder direkt in die IT transaktionsorientiert bereitzu-
stellen, das ist die Kernidee von geoport.
Damit ist geoport das Internetportal für alle, deren 
Alltag sich mit der Recherche und der Zusammen-
stellung von geobasierten Daten befasst. Egal auf 
welche Adresse sich eine Anfrage im geobasier-
ten Daten-Service-Portal bezieht, geoport liefert 
flächendeckend über ganz Deutschland. Schnell 
und effizient lassen sich online geobasierte Da-
ten aus unterschiedlichsten Quellen beziehen. 
Von der individuellen Einzelabfrage bis hin zur 
übersichtlichen Zusammenstellung aller für eine 
ausführliche Immobilienbewertung relevanten In-
formationen stehen dem Anwender alle Möglich-
keiten offen.

Bereits mehr als 400 Institute und Unternehmen 
bundesweit – Banken wie Ingenieurbüros – nut-
zen diese Vorteile. Und die Zahl der positiven Er-
fahrungen durch die Anwender steigt.

Weitere Informationen über die inframation AG, 
geoport und alle weiteren Produkte und Services 
des Unternehmens unter www.geoport.de.
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„Innovative Technologien erfordern aus planeri-
scher Sicht eine Begleitung durch moderne Da-
tenerfassungs- und Verarbeitungsmethoden“

Planer, Vorhabensträger und Investoren benöti-
gen zur Vorbereitung von Entscheidungsprozes-
sen umfassende kompatibel georeferenzierte 
Informationen, die Datenkorrelationen und –ana-
lysen ermöglichen. Sie bilden damit eine wesent-
liche Grundlage zur Herstellung der Planungs- 
und Rechtssicherheit bei der Durchführung von 
Infrastrukturmaßnamen.

Das InGeoForum fördert seit mehr als 5 Jahren 
die grundlegende Erfassung, Verbreitung und 
Vermarktung von Geoinformationen. Den be-
ratenden Ingenieuren in Hessen werden diese 
Informationen damit zur Verfügung stehen. Zu-
sätzliche Daten werden mit modernen Ingeni-
eurtechnologien erfasst und mit Geodaten der 
verschiedensten Art zusammengeführt. Die „ver-
edelten“ Informationen stehen dann für Entschei-
dungsprozesse zur Verfügung.

Welchen Stellenwert diese Informationen in un-
serer Gesellschaft haben, wird beispielhaft bei 
ablaufendem Hochwasser deutlich. Mit Hilfe von 
Satellitenaufnahmen werden die überschwemm-
ten Flächen flurstücksscharf ermittelt und bilden 
damit eine wesentliche Grundlage für künftige 
Raum- und Bauleitplanung.

Die Ingenieurkammer Hessen wünscht dem 
InGeoForum den besten Erfolg.

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Udo F. Meißner
Präsident der Ingenieurkammer Hessen

Kontakt: 
Ingenieurkammer Hessen
Gustav-Stresemann-Ring 6
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 97457-0
Fax: 0611 97457-29
E-mail: info@ingkh.de
Internet: http://www.ingkh.de
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Intergraph kombiniert raumbezogene Informatio-
nen mit allgemeiner DV-Technologie. Seit über 35 
Jahren am Markt bedient Intergraph in seiner Rol-
le als einer der weltmarktführenden Anbieter von 
Geographischen Informationssystemen (GIS), 
kartographischen DV-Lösungen und Photogram-
metrie alle relevanten Zielmärkte. Intergraph bie-
tet als Lösungshaus alles aus einer Hand: Softwa-
re, Kundenservice, Support, Projektmanagement 
und Systemintegration. 

Unternehmen und Behörden in mehr als 100 
Ländern rund um 
den Globus vertrau-
en auf Intergraphs 
Technologien. Dank 
der weltweiten In-
tergraph-Niederlas-
sungen und –Distri-
butoren finden die 
Bedürfnisse der loka-
len Intergraph-Kun-
den Eingang in die 
Softwarelösungen. 

Die Intergraph (Deutschland) GmbH ist eine 
Tochter der Intergraph Corporation, Huntsville, 
Alabama / USA. Die Intergraph Corp. wird an der 
NASDAQ Börse in New York unter dem Symbol 
INGR gehandelt. Die Intergraph Corporation ver-
fügt über rund 3 500 Mitarbeiter (200 in Deutsch-
land) und erzielte im Jahr 2005 einen Netto-Ge-
winn von 49,8 Mio. US-Dollar bei einem Umsatz 
von 576,8 Mio. US-Dollar. Die Jahre 2001 bis 2004 
wurden ebenfalls mit deutlichem Gewinn abge-
schlossen. 
Die Komplexität und Varianz der Daten, die bei 
raumbezogenen Anwendungen verarbeitet wer-

den, verlangte früher nach technisch kreativen 
Ansätzen. Heute stellt sich die Frage, wie bislang 
einzeln verfügbare geographische Informationen 

auf breiter Front effektiv genutzt, 
verarbeitet und kommuniziert wer-
den können. Ob Instandhaltung, 
Netzmanagement, Liegenschaf-
ten oder Marketing – stets ist das 
„Wo?“ ein entscheidender Faktor. 
Intergraphs GIS-Lösungen stellen 
diesen Bezug her, verschneiden 
Geo- mit Sachdaten und gestat-
ten eine integrierte Erfassung, 
Bearbeitung, Analyse und Dar-
stellung aller Informationen. Die 
raumbezogene Veredelung von 

Daten erzeugt neue Sichtweisen und unterstützt 
Entscheidungen aller Art.
Intergraphs GeoMedia hat mit dem revolutionä-
ren Data-Warehouse-Konzept die GIS-Welt von 
Grund auf verändert, desgleichen beeinflusst die 
innovative Multi-Utilities-Lösung G!NIUS den be-
stehenden Markt. Entsprechend den Forderun-
gen des Open Geospatial Consortiums (OGC) 
wird die Integration und Verbindung unterschied-
lichster Daten ermöglicht.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.intergraph.de/sgi
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Das Institut für Softwaresysteme 
(http://iss.umwelt-campus.de) wurde im Jahre 
2003 als ein Forschungsinstitut des Fachbereichs 
Umweltplanung/Umwelttechnik der Fachhoch-
schule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld 
(http://www.umwelt-campus.de), gegründet.
Durch die erfolgreiche Durchführung verschie-
dener F&E - Projekte ist das Institut in kurzer Zeit 
zu einer renommierten Adresse auf dem Gebiet 
des Umwelt- und Geodatenmanagements avan-
ciert.

Schwerpunkte der angewandten Forschung und 
Dienstleistungen liegen in folgenden Bereichen:

• Design, Aufbau und Einführung von Umwelt- 
 informationssystemen
• Entwurf und Realisierung umweltbezogener 
 Suchmaschinen
• Aufbau von Web-Portalen zum Zugang zu 
 Umweltinformationen
• Qualitätsmanagement von Umweltdaten
• Konzeption von Geodaten-Infrastrukturen
• Auswertung und Integration von Daten der 
 Erdbeobachtung

Die aus Informatikern, Ingenieuren und Geowis-
senschaftlern zusammengesetzte interdisziplinä-
re Arbeitsgruppe verfügt neben einem nationa-
len auch über ein internationales Netzwerk von 
lehr- und forschungsbezogenen Kooperationen, 
welches ein hohes umweltfachliches und IT-fach-
liches Niveau garantiert.

Kontakt:
Institut für Softwaresysteme in Wirtschaft,  
Umwelt und Verwaltung
Umwelt-Campus Birkenfeld
Prof. Dr. Peter Fischer-Stabel
Campusallee 17
D – 55761 Birkenfeld
Telefon: 06782 17-1768
Telefax: 06782 17-1281
E-mail: iss@umwelt-campus.de
Internet: http://iss.umwelt-campus.de/
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Die IVU ist führender Anbieter branchenspezifi-
scher IT-Anwendungen zur Steuerung und Opti-
mierung logistischer Prozesse. Seit 1976 entwickelt 

das Berliner Soft-
wareunternehmen 
integrierte Lösun-
gen für die Mobili-
tät von Menschen 
sowie für den Trans-
port von Gütern und 
Informationen.

Das Unternehmen ist in drei Geschäftsbereichen 
mit folgenden Schwerpunkten tätig:
• Public Transport: Ressourcenplanung, 
 Datenmanagement und Kundeninformation 
 im öffentlichen Personenverkehr – für Bus und 
 Bahn, für Stadt- und Regionalverkehr.
• Transport Logistics: Ressourcenplanung und 
 Disposition für die Transportwirtschaft und 
 Industrie
• Information Logistics: Integration heterogener 
 System- und Verfahrenslandschaften, 
 Inter-/Intranetanwendungen für E-Business  
 und E-Government, Geographische 
 Informationssysteme (GIS) und Geoportale.

Geoinformatik und Geodatenmanagement bil-
den zusammen die Querschnittstechnologie für 
alle Geschäftsbereiche der IVU. Der Bereich Pu-
blic Transport nutzt spezifische GIS-Lösungen für 
Planungs- und Leitstellen-Systeme. Der Bereich 
Transport Logistics bietet mit dem Produkt Con-
tourWeb eine einzigartige Echtzeit-Disposition an, 
die auf Web-Technologie mit kartographischer 
Visualisierung basiert. Im Geschäftsbereich Infor-
mation Logistics stehen Lösungen rund um die 
GIS-Technologie im Mittelpunkt des Portfolios. 
Damit spricht die IVU drei zentrale Märkte an: 

a) Geomarketing, b) Geobasierte Portale und 
GDI-Lösungen für die Öffentliche Verwaltung,  
c) E-Government Lösungen
Eines der deutschlandweit größten Geomarke-
tingprojekte läuft bei der Deutschen Post AG. Das 
bei der Post eingesetzte Produkt Filialinfo nutzen 
zahlreiche zufriedene Kunden in mehreren Bran-
chen als High-End Lösung für Geomarketing. 
Bereits 1998 realisierte die IVU innovative Projekte 
rund um geobasierte Lösungen mit Geodaten-In-
frastruktur. Zu ihren Kunden zählt die IVU Landes- 
und Bundesverwaltungen. Zentrale Referenzen 
sind hier das „Liegenschaftskataster-Online“ und 
das Portal „Oberflächennahe Geothermie“ des 
Landes Brandenburg, das ein GDI-Leitprojekt ist, 
sowie ein Portal bei der Bundesanstalt für Migrati-
on und Flüchtlinge. 
Auch bei den E-Government Lösungen setzt die 
IVU auf die GIS-Technologie. Die Wahlsysteme 
der IVU kamen beispielsweise bei den letzten Eur-
opa- und Bundestagswahlen zum Einsatz. 
Bei diesen Projekten setzt die IVU schwerpunkt-
mäßig Open Source-Technologie ein. Als unab-
hängiges Systemhaus berät die IVU ihre Kunden 
systemherstellerneutral. 

Kontakt:
IVU Traffic Technologies AG 
Bundesallee 88, D-12161 Berlin
Telefon: 030 85906-0 Fax: 030 85906-111
E-Mail: geo@ivu.de Internet: www.ivu.de
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Der Landesbetrieb Vermessung Baden-Württem-
berg bietet im Rahmen seiner im Vermessungs-
recht festgelegten Aufgaben ein umfangreiches 
Spektrum an Karten, Geodaten, Luftbildern und 
Dienstleistungen an. Neben der Führung der 
landesweit flächendeckend vorliegenden Geo-
daten des Liegenschaftskatasters ALK (Automati-
sierte Liegenschaftskarte) und des ALB (Automati-
siertes Liegenschaftsbuch) und der zu ATKIS, dem 
Amtlichen Topographisch-Kartographischen In-
formationssystem, gehörenden Datenbeständen 
des DLM25-BW (Digitales Geländemodell), den 
digitalen Orthophotos (DOP) richtet das Landes-
vermessungsamt derzeit ein hochgenaues, lan-
desweit flächendeckendes Digitales Gelände-
modell (DGM) durch Laserscanbefliegung ein.

Die ebenfalls fächendeckend vorliegende Ras-
terkarte 1:10000 (RK10) ist das neueste Karten-
produkt. Sie wird aus Geodaten des Digitalen 
Landschaftsmodells, den Gebäudegrundrissen 
und Adressen aus der Automatisierten Liegen-
schaftskarte und den Höhenlinien der Topogra-
phischen Karte 1:25 000 im Rechner ohne interak-
tive Eingriffe automatisch zusammengespielt. In 
den EDV-Systemen der Notrufleitstellen der Polizei 

von Baden-Württemberg dient die RK10 als Hin-
tergrundinformation.
Für Kommunen bietet der Landesbetrieb die 
Dienstleistung „GIS“ an. Entsprechend den Be-
dürfnissen der Kommunen werden die digitalen 
Daten der ALK mit weiteren digitalen Fachdaten 
und Sachinformationen kombiniert.

GEODIS online ist seit Anfang 2001 die digitale 
Vertriebstheke für Produkte und Dienstleistungen 
des Landesbetriebs.

Neben den CD-ROM-Produkten TOP50, TOP25 
und CD-Wandern und Radwandern werden der-
zeit auch eine Serie mit 30 Freizeitkarten und eine 
Serie mit Radwanderkarten der einzelnen Land-
kreise auf der Grundlage der Topographischen 
Karte 1:50 000 aufgebaut.

Kontakt: 
Landesbetrieb Vermessung 
Baden-Württemberg
Büchsenstraße 54
D-70174 Stuttgart 
Telefon: 0711 123-2831
Fax: 0711 123-2980,
E-mail: poststelle.vermbw@vermbw.bwl.de
Internet: www.lv-bw.de



Landesvermessung und Geobasisinformationen Niedersachsen  LGN
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Ein reibungslos funktionierendes Vermessungs-
wesen ist ein nicht zu unterschätzender Standort-
faktor. Deshalb bietet die in Hannover ansässige 
LGN im Verbund mit den Vermessungs- und Ka-
tasterbehörden aus einer Hand aktuelle Geoba- 
sisinformationen für ganz Niedersachsen an. 
Dazu gehören präzise Grundstücks- und Ge-
bäudeinformationen ebenso wie aktuelle digita-
le Landschafts-und Geländemodelle.
Alle Daten werden mit modernsten Informations- 
und Kommunikationstechnologien erstellt und 
sind ein hochwertiges Wirtschaftsgut. Sie dienen 
zum Beispiel als Basis für Fachinformations- und 
Verkehrsleitsysteme, für Location based Services, 
Hochwasservorhersagen oder Funknetzplanun-
gen. Außerdem werden von der LGN hochprä-
zise Satellitenpositionierungsdienste für Kataster 
und Ingenieurvermessungen, Flottenmanage-
ment und Fahrzeugnavigation angeboten. 

Die LGN versteht sich als moderner, leistungsfähi-
ger und kundenorientierter Dienstleister. Mit ihrem 
Produkt- und Dienstleistungsangebot, neben den 
digitalen Daten finden sich hier über 1 500 topo-

grafische und historische Karten, Freizeitkarten, 
Luftbilder, CD-ROM-Produkte und Internet-Ser-
vices, wird sie den Belangen einer dynamischen 
Informationsgesellschaft gerecht. Dieses zeigt 
sich auch in verstärkten Kooperationen der LGN 
mit Partnern aus der Wirtschaft und dem expan-
dierenden Geschäftsfeld Consulting im Ausland, 
bei dem wirksame Unterstützung beim Aufbau 
von Landmanagementsystemen und leistungsfä-
higen GIS geleistet wird.

Kontakt: 
Landesvermessung und 
Geobasisinformationen Niedersachsen 
Podbielskistraße 331
30659 Hannover
Telefon: 0511 64609-555
E-mail: info@lgn.niedersachsen.de
Internet: www.lgn.de



MapInfo GmbH 

56

MapInfo ist ein global agierendes Softwareunter-
nehmen und Technologieführer im Bereich Loca-
tion Intelligence. Mit Location Intelligence bietet 
MapInfo mehr als nur GIS. Location Intelligence 
ist ein integraler Bestandteil von Geschäftspro-
zessen und Arbeitsabläufen, 
damit kritische Informationen 
Entscheidungsträgern in Un-
ternehmen und Verwaltun-
gen schneller zur Verfügung 
stehen. 
Basierend auf den langjähri-
gen Erfahrungen bietet Ma-
pInfo eine durchgängige Location Plattform 
– von Software über Daten bis hin zu kunden-
spezifischen Applikationen und Dienstleistungen 
– und vereinfacht hiermit u.a. den Aufbau und 
Nutzen von Geodaten- und Geoinformationsin-
frastrukturen. 
Die offene und skalierbare MapInfo Plattform 
basiert auf IT-Standards wie Windows (Microsoft), 
Java (Sun), Web Services (W3C) und Branchen-
standards wie dem Open Geospatial Consorti-
um (OGC). Sie lässt sich nahtlos in bestehende 
IT-Infrastrukturen integrieren. Aufgrund enger Ko-
operationen mit nationalen und globalen IT-Un-
ternehmen und als Mitglied internationaler Orga-
nisationen wie dem OGC, arbeitet MapInfo mit 
an der Entwicklung und Definition internationaler 
Standards zur Gewährleistung von Interoperabili-
tät und langfristiger Investitionssicherheit. 

Weltweite Kooperationen und Partnerschaften 
zu nationalen und internationalen Datenanbie-
tern ermöglichen MapInfo den Zugriff auf ein um-
fangreiches internationales Datenangebot – von 
Geodaten über soziodemographische Daten bis 
hin zu branchenspezifischen Daten. 
MapInfo Location Intelligence Lösungen verbin-
den Software, Daten, Services und Fachkompe-
tenz mit Ihren Daten. Das Ergebnis? Sie werden 
komplexe Aufgabenstellungen lösen, Ressourcen 
und Ihr Kapital effektiver verwalten, die Stand-
ortwahl optimieren, Risiken bewerten und ma-

nagen, daraus gewonnene 
Informationen mit Leichtigkeit 
unternehmensweit nutzen und 
die Profitabilität steigern. Ma-
pInfo unterstützt mehr als 7.000 
Organisationen weltweit – im 
Handel, im öffentlichen Sektor, 
in der Telekommunikation, im 

Finanzwesen und in der Industrie – bei der erfolg-
reichen Umsetzung ihrer Ziele.

Weltweit gibt es Niederlassungen in Australien, 
China, Deutschland, England, Italien, Neusee-
land, Niederlande, Kanada, Schweden, Singapur, 
Spanien und den USA mit über 800 Mitarbeitern. 
Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich in 
Troy, NY. Die MapInfo GmbH (Raunheim) betreut 
seit 1994 die Vertriebsregionen Deutschland,  
Österreich, Schweiz und Frankreich.

Kontakt: 
MapInfo GmbH
Kelsterbacher Straße 23,  D -65479 Kelsterbach
Telefon: 06142 20-3702 Fax: 06142 20-3444
E-mail: bettina.oltersdorf@mapinfo.com 
Internet: www.mapinfo.de



Megatel GmbH
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Die megatel GmbH ist ein innovatives Unterneh-
men im High-Tech-Umfeld und bietet Software, 
Consulting und Dienstleistungen für Satellitensteu-
erung, Luftfahrtindustrie und Verkehrstelematik 
im B2B-Bereich sowie die Erstellung von Geome-
dia-CDROMs für Location-Based-Services (LBS) in 
Deutschland und Europa für den B2C-Bereich. 

In Deutschland ist megatel marktführend in der 
Produktion von „Gelben Seiten“ und „Weißen Sei-
ten“ CDROM ś. Europaweit ist die Auflage aller 
CDROMs auf viele Millionen Exemplare ange-
wachsen. Basis dieser Produktionen ist das eige-
ne geographische Informationssystem visor, das 
eine Verknüpfung zwischen Karte und Standort 
von LBS-Punkten vornimmt und „geographisches 
Suchen“ ermöglicht.

Als ORACLE Member Partner arbeitet megatel 
für die mittelständische und Großindustrie an 
ambitionierten Projekten, die auch den geogra-
phischen Aspekt (Spatial) des ORACLE Systems 
beinhalten.

megatel bietet den Internet-Dienst „TIPSweb“ zur 
Flotten- und Frachtverfolgung sowohl für mittel-
ständische Logistikunternehmen als auch welt-
weit führende Lkw-Hersteller an. Es bildet die 
Kommunikationsplattform für die logistischen Pro-
zesse und ermöglicht den Nutzern die bidirektio-
nale Kommunikation zwischen Zentrale und Fahr-
zeugeinheit. Der Zugriff über das Internetportal 
ermöglicht weltweite Erreichbarkeit zu jeder Zeit 
ohne Installation spezifischer Software. 



on-geo GmbH 
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Geoinformationen werden zur Vorbereitung und 
Prüfung vieler wirtschaftlicher Entscheidungen 
benötigt. Besonders in der Immobilienwirtschaft 
sind aktuelle und authentische Geodaten un-
verzichtbar. Unsere Kunden legen großen Wert 
auf einfachen und schnellen Zugriff zu einem 
breiten Spektrum von qualitativ hochwertigen 
und aussagekräftigen Geodaten. Wichtig dabei 
ist es, diese Informationen flächendeckend für 
Deutschland zur Verfügung zu stellen. Das Ge-
schäftsfeld von on-geo besteht aus drei Säulen, 
um sich den ständigen Änderungen auf dem 
Geodatenmarkt anpassen zu können.

1. Handelsplattform für Geodaten
2. Geodatenportale
3. Software für die Immobilienbranche

1. Die Handelsplattform für Geodaten dient der 
Vermittlung von Informationen. Amtliche und 
private Datenanbieter vermarkten über uns ihre 
Informationen und stellen sie einem breiten Pu-
blikum zu attraktiven Preisen zur Verfügung. Die 
Handelsplattform von on-geo bildet die Schnitt-
stelle zwischen den Geodatenanbietern und den 
Geodatennutzern und nimmt damit eine zentrale 
Stellung in der Wertschöpfungskette ein.

2. Basierend auf den Erfahrungen mit der Han-
delsplattform für Geodaten erstellt on-geo Geo-
datenportale, auf denen die Geodatenanbieter 
ihre eigenen Daten selbst vermarkten können. 
Diese Portale werden von on-geo erstellt, be-
trieben und vermietet. on-geo ermöglicht den 
Geodatenanbietern damit eine optimale Ver-
marktung ihrer Geodaten nach individuellen 
Vorgaben.

3. Ein weiterer Geschäftsbereich ist die Erstellung 
von Software speziell für die Kunden in der Im-
mobilienbranche. Unter Verwendung standardi-
sierter Berechnungsgrundlagen hat on-geo eine 
Software (LORA) zur Wertermittlung von Wohn- 
und Gewerbeimmobilien entwickelt. Anwender 
können über einen Online-Zugriff Informationen 
von unserer Handelsplattform beziehen. Die-
se gehen dann als direkt in die Berechnungen 
ein und können über eine Zusatzfunktion gra-
fisch dargestellt werden. Neben der Integration 
der benötigten Geodaten in die Prozesse des 
Kunden, kann der Anwender in einem einzigen 
Programm alle relevanten Berechnungen durch-
führen, Vergleichsgutachten grafisch darstellen, 
Gutachten automatisch erstellen und diese aus-
drucken. Somit werden dem Kunden alle benö-
tigten Informationen und Funktionen aus einer 
Hand bereitgestellt.

Mehr Informationen unter: www.on-geo.de
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Mit Beitritt des Stadtmessungsamtes der Landes-
hauptstadt Stuttgart zum InGeoForum im Jahre 
1999 fanden die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aus Stuttgart in Darmstadt stets ein offenes 
Ohr. Dies gilt für alle Themenbereiche insbeson-
dere jedoch für die GIS-Beratung, die Metadaten 
oder die zahlreichen Hilfestellungen zur Erstellung 
eines 3D-Stadtmodells.

Diese Unterstützungsleistungen des InGeoForums 
dienen der Stadtentwicklung Stuttgarts und för-
dern die Bemühungen des Stadtmessungsamtes 
sich zu einem effizienten Serviceamt für Grund-
stücksdaten, Gebäudedaten und Geoinformati-
on zu entwickeln. Dieser Service ist ausgerichtet 
auf die Anforderungen der Verwaltung, der Bür-
ger und der Wirtschaft.

1500 Nutzer in städtischen Ämtern und Eigenbe-
trieben sowie zahlreiche private Kunden greifen 
online auf das Geo-Informationssystem in Stutt-
gart zu. Monatlich werden insgesamt über 45 000 
Zugriffe auf das System gezählt.

Um den Entscheidungsträgern Verkehrsplanun-
gen oder städtebauliche Entwürfe realistischer 
darbieten zu können, unternimmt das Stadtmes-
sungsamt große Anstrengungen ein 3D-Stadtmo-
dell in zwei Qualitätsstufen anbieten zu können: 
Ein flächendeckendes Klötzchenmodell für ca. 
180 000 Gebäude in Stuttgart sowie für derzeit 
ca. 70 % des Stadtgebietes ein Gebäudemodell 
aus der Auswertung von Luftbildern mit Dachfor-
men.
Neben dem Schwerpunkt Geoinformatik be-
dient das Stadtmessungsamt seine Kunden mit 
den klassischen Dienstleistungen in der Ingeni-
eur- und Katastervermessung, der Kataster- und 
Gebäudedatenführung, der Kartografie und der 
Grundstückswertermittlung.

Kontakt:
Stadtmessungsamt Stuttgart
Kurt Hartschuh,
Abt. Geoinformation und Kartografie (62-5)
Lautenschlagerstraße 22
D-70173 Stuttgart
Telefon: 0711 216–6549
Fax: 0711 216–6642
E-Mail: kurt.hartschuh@stuttgart.de
Internet: www.stuttgart.de
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Tensing GeoInformatik ist einer der führenden Be-
rater und Lieferanten auf dem Gebiet der Geo-
graphie und Informationstechnologie.
 
• Beratung und Kundensupport
Wir unterstützen Sie bei Ihren Entscheidungen, 
welche der vielen GIS-Lösungen die passende 
für Ihre geschäftlichen Anforderungen ist.
 
• Softwarevertrieb und -entwicklung
Die vielen Jahre Erfahrung in der GIS-Branche 
haben zur Entwicklung einer Reihe erfolgreicher 
Softwareprodukte geführt. Unsere besondere 
Stärke liegt in der sehr schnellen Darstellung von 
virtuell unlimitiert großen Rasterdaten.
 
• Kundenspezifische Lösungen
Neben Standard-Softwarelösungen wird für die 
Integration in existierende oder neu konzipierte 
Systeme oft eine maßgeschneiderte Lösung mit 
einer räumlichen Komponente benötigt. Dank 
unserer Flexibilität und Kundenorientierung ha-
ben wir uns auf diesem Gebiet einen Namen ge-
macht.

• Dienstleistungen in Bezug auf Geodaten
Wir stehen mit einer großen Anzahl von Lieferan-
ten digitaler Karten und geographischer Daten 
in engem Kontakt. Zudem ist es uns möglich ge-
druckte Karten jeder Art und Größe zu scannen 
und für jeden Verwendungszweck optimal vorzu-
bereiten.
Dazu gehört sowohl das Georeferenzieren der 
Daten, wie auch Konvertierungen zwischen ver-
schiedenen Projektionssystemen.

Kontakt: 
Tensing Geoinformatik GmbH
Technologiezentrum am Europaplatz
D - 52068 Aachen
Telefon: 0241 963-1250
Fax: 0241 963-1252
Internet: www.tensing.de



Wolf Blumenthal Ingenieurbüro  WBI
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Das Wolf Blumenthal Ingenieurbüro (WBI) und 
Gibs Geologen + Ingenieure sind als Planer, Gut-
achter und Consultants seit über 25 Jahren in 
Projekten der Umwelttechnik, Landespflege, des 
Ingenieurbaus und seit mehreren Jahren auch 
in der Entwicklung von GIS-Anwendungen für 
den Natur- und Umweltbereich tätig. Unsere Bü-
rostandorte liegen in Mainz, Nürnberg und Mag-
deburg.

Das Leistungsspektrum unseres stetig wachsen-
den Geschäftsfeldes „GIS“ erstreckt sich von der 
grundlegenden Bedarfsermittlung von Hard- und 
Software über den Einsatz hoch entwickelter Tech-
niken für die Datenaufnahme (z. B. EDV-gestützte 
Luft- und Satellitenbildauswertung, GPS-Vermes-
sung) bis zur Erstellung „maßgeschneiderter“ GIS-
Anwendungen. Dazu gehören bei Bedarf auch 
die Entwicklung und Anbindung leistungsfähiger 
Datenbanken, die Integration von Umweltmodel-

len (z. B. Grundwassermodelle, Erosionsmodelle) 
sowie die Erhebung und Erfassung der benötig-
ten Daten.

Leistungen in unserem Geschäftsfeld „GIS“ sind:

• Biotopkataster und -managementsysteme
• Pflege- und Entwicklungspläne
• Baumkataster, Baumpflegepläne
• Grundwasser-Informationssysteme
• Gewässergütekataster
• Bodenkartierung, Bodeninformationssysteme
• Altlastenkataster und -managementsysteme
• Deponiemanagementsysteme
• Schadstoffkataster für Gebäude
• GIS-Schulungen und Coaching

Kontakt: 
Wolf Blumenthal Ingenieurbüro
Deichslerstraße 25
D-90489 Nürnberg
Telefon: 0911 959-9539
Fax: 0911 959-9550
E-mail: u.sowa@gibs-online.de
Internet: www.gibs-online.de
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Antrag auf Mitgliedschaft im InGeo-Forum

Hiermit beantrage(n) ich (wir) auf der Grundlage der geltenden Satzung, Geschäfts-, Schiedsgerichts- 
und Beitragsordnung die Mitgliedschaft im InGeo-Forum des ZGDV e.V. als

O ordentliches Mitglied
O assoziiertes Mitglied aus Verwaltung und Wirtschaft
O assoziiertes Mitglied aus Hochschulen und Verbänden

O ich (wir) sind bereits Mitglied im ZGDV

Mitgliedschaftsbeginn zum O 01.01. . . . . . . . . . . . . . oder zum O 01.07. . . . . . . . . . . . . . .
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